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«nzelprei » 70 AEkk («lnschließl . 5 Heller Porto )

Herr Javier Parilla , Profes¬
sor des Spanischen an den Hochschu¬
len in Prag , Brilnn und Preßburg ,
schreibt anläßlich unserer Spanien -
Hummer :

Als Spanier danke ich
von g ans em Hersen für
diese Hummer des „ 8 o -
z i a l d e m o k r a t ". Man muß
den verbrecherischen Feldzug zu¬
nichtemachen , der geführt wird , um
die internationale öffentliche Mei¬
nung falsch zu orientieren und gegen
unser legitimes Recht aufzuhetzen .

Nr . 5

Ultimative Drohung
des deutschen Admirals

bwiffSehcAwrffffw " W* « « WÄtenWtee meldet : Der Admiral der

Xn spanischen SewLflern hat über den « reu,er
We Regier ««- ( in einer früheren

Meld « « - hieß es „ die Machthabers in Valencia serichtetr

a « . 7 „ 5 ^ ^ ^ Dampf - r „ Arragon " und „ Maria Ju -

V. $cn beschlagnahmt worden sind , wird

M . . ^?""- forn «s de « Passagier « « ad der Siestladung de « Vamp .

«! «<? ? ? * Freigabe de « beschlagnahmte « spanischen Dampfe «

®ÄiV nn • ei Lagen,bi » » um8 . SSnner,nm8 « hrvor .
die Auslieferung nicht erfolgt sei «, werde « die Dampfer « nd ihre

Ladungen von he « deutsche « Regierung unter Abrechnung mit der von ihr
anerbanNten spanische « Regierung verwertet werde « . Fall » Wiederholung
« me « Piratenakte « gegen deutsche Handelsschiffe erfolgen sollte , wird die

deutsche Regierung genötigt sei «, weitere Maßnahmen, « ergreifend
Der erste Eindruck , den die Drohung deS

deutschen AdniiralS — die ja nicht aus seiner
eigenen Initiativ « erfolgt sein kann — und die
Berliner Pressekowmentare machten , war der
einer zielbewußten und kaltblütigen Provokation .
Die deutschen Blätter selbst , so der „Angriff ' '
Goebbels ' bezeichneten die Aufforderung des Ad¬
mirals als . Ul t im atu m, obwohl es sich um
keilten politisch -diplomatischen Akt handelt , son -
dern um einen , hipwmatlsch natürlich unverbind¬
lichen , Funkspruch und um di « Aktion eines mili¬

tätischen RayonS- BefehlShaberS .
- Die alarmierende Wirkung , welche die

Dtiohung - lorWeften - Hatt «, scheint aber in Berlin
wie eine Wtzt Dusche gewirkt zu haben . Ent¬
weder war Man sich über die Folgen nicht " im
klaren gewesen oder es hat nach , dem Alarmschutz
innerhalb Her herrschenden Cliquen wieder Aus¬
einandersetzungen gegeben . ' Jedenfalls schwächen
die späteren deutschen Kommentar « selbst die
Aktion ab, indem "

sie nur noch von einer . Be¬
fristetem Aufforderung " und. „letz¬
ten Warnung " sprechen :

' Daß man den Admiral vorschickt , beweist
ja , daß man sich elne RUckzugSllnie offen hält .
Den Admiral , der politisch nicht verantwortlich

• Duff Poop««

Suff S • » pe «, der , soeben lautInformats »»
de » Mpim Wtschw ! Rtzvlodirnftrö

la d i erzusammm .

ist , kann man unter Umständen desavouieren , das

verantwortliche Auswärtig « Amt hält • sich noch
zurück .

Jnder « nglif . chenPrrsse treten jetzt
schärfer als bisher die Grenzen zwischen den
antirussischen und . hltlerfreundlichen Blättern
und den antifaschistischen Zeitungen hervor .
Während jene die spanische Regierung rügen und
ihr die Berantwortüng zuschieben , wenn sie auch
das deutsche Börgehen nicht zü billigen wagen ,
so hält sich die labouristische , liberale und die der

Churchill - Gruppe nahestehende Presse scharf
aatifafchtsttsch . . In englischen RegierungSkreise »
scheint man jedenfalls den Ernst der Lage lang¬
sam zu merken , und entschlossen zu sein , ben-
deutschen P r o v o k a t i o n « N mi t
schärferenMitteln zu begegnen . .

Die „ Aragon " nicht frelseseben
Die sesirige Reutermeldung , daß die Deut¬

schen die gekaperte „ Aragon " freigegeben hätten ,

ist nicht destätigt Word««. DaS Schiff be¬

findet sich weiter in der Gewalt der deutschen

Kaperflottille .

Paris . Der franzöflsche Botschafter in
Berlin FrangvIS Poncet wurde von der Regie -
rung eingeladen , anfangs nächster Woche nach
Paris zu kommen , « m über dir gegenwärtige Lage
sowie insbesondere über den Standpunkt der deut¬
sche » Regierung Spanien gegenüber zu berich¬
te ». Sowohl Ministerpräsident Lio » Blum als
auch Außenminister Avon DelboS , die soeben auf
Urlaub außerhalb von Paris weilen , kehren an -
stwd « nächster Woche nach Paris zurück . Jnzwi -
scheu berate » die stanzäflsch » nn » dir britische Re¬
gieruin « im diplomatischen Wege über dir erhöhte
Tätigkeit Deutschlands und Italiens in Spa¬
nien , um sich von den Erei,nisten nicht Über¬

rasch » zu laste ».
London . Außenminister Ede » ist nach

Beendig « » « seine » WeihnachtSnrlaubeS am Mon¬
tag abends nach London zurück, »kehrt .

London . Wir der britische amtlich « Funk ,
dienst meldet , wird die Mehrzahl der Kabinetts -
Mitglieder in der nächsten wache wieder in Lon¬
don versammelt sein . Premierminister Bald -
Win wird am Freitag erwartet . Schatzkanzler
Revlll « Chamberlain ist bereit » auf der
Rückfechrt nach der Hauptstadt . Der Erste itzwv
der" Admiralität Sir Samuel Ho arg «eilt in

Sonden
und ist in ständigem Kontakt mit dem

«tzemninister Anthony Ede » .
Das Parlament tritt zum erstenmal hoch

den Weihnachtssetertagen am lü . Jänner zusam¬
men , doch werden dir Kabinrttsmitglicder vorher "
fcho « mit Beratungen vollauf beschäftigt sein ,
Bereit » in der nächsten Woche tritt der Minister¬
rat zusammen , deste » Hauptprogramm die Inter -
nationale Lag », insbesondere di « mit dem spa
n i s ch ein Bürger k r i e g im Zusammen .
h,ng stehende » . intttnatimmle » politischen Fra¬
gen bilden »erden .

Englands Konflikt
mit Franco

Die britische Regierung hat wegen der Be¬
helligung englischer Schiffe durch Schaluppen der
Nebgllen bei Franco energischen Einspruch erho¬
ben . Sie hat außerdem den Zerstörer „ Grafton "
nach Cadix entsandt . Angeblich sind Sicherungen
dafür grfchaften worden , daß künftig keine Uebrr -
griffe gegen dir britische Schiffahrt erfolgen .

London urglert
die deu ' sch - lttlienisclie Intwort

' London . ( Reuter . ) Die britische Regie¬
rung hat dir deutsche und die italienifche Regie¬
rung auf telegraphischem Wege aufgefordert , spä¬
testen » End « dieser Woche auf die gemeinsame
englisch - französische Demarche in Angelegenheit
der Entsendung von Freiwilligen nach Spanien
zu antwotte ». Minister Eden empfing DienStag
gegen Abend den französischen und den spanischen
Botschafter .

Wie. in Berliner polsiischen Kreisen verlaut -
tet , soll die deutsche Antwortnote . am Mittwoch
fertiggestellt werden .

Der HavaS- Berichterstatter . in Rom meldet ,
daß hi « stal . i «nische Apüport jeden Lugen «
mick erwartet wird . Ihr " Ton werde fteündschast -

>Üch, klar und präzis fei «. Die " Antwort " werde
nicht , negativ sein , doch werden die ' Bedingungen '
"und Einwände sehr wichtig sein . Die Rote wurde
nach derselben Quell « in vollem Einver »
nehmen mit Deutschland abgefaßt .

,. ' Die portugiesische Regierung hat die Ant -
jvort bereits am Dienstag überreicht . \

Kurze Freundschaft : das Gent -

leaaa - lgreeaent « eien uesLürt ?
In London und Paris find sehr bestimm »

gehaltene Rachrichte » darüber ringelausen , daß
in Sadir neuerlich italienische „Freiwillige " ge -
landet - wurden . " Insgesamt sollen 10 . 0 0 0
Italiener inSpanir « fechten . Di «
englisch « OppositwnSpvefle greift die Regierung
und insbesondere Eden sehr - heftig an , daß er
untier diesen Umständen mit Italien abgeschloffen
hab «. Wen » Eden » der Abeffinien geopfert habe ,
Um. die Italiener au » Spanien herauszubekom »
men , nun auch Spanien opfere , werde dirWrlt mit
Siecht vom „perfiden Albion " sprechen . Roch
größer ist di « Erregung in Frankreich ,
wo z « m erstenmal seit dem Bestand der Volks -
frontregienuig auch die Regierungsblätter hef¬
tig « Angriffe gegen Eden richten . Die mglische
Regierung wird einer Klarstellung der , Frag «
zwischen London und Rom schwer ««»weichen
könne «.
- hp - *

Der „ Ami du Peuple " schreibt : Eine derartige
Doppelzüngigkeit ist kaum glaubhaft . Es ist wahr ,
daß da , englisch - italienisch « Abkommen lediglich die
Jntregität de » spanischen Gebiete » betrifft , doch hält
London andererseits streng an der Aufrechterhaltung
der Nichtintervention fest . ' Gemeinsam mit Paris ist
Mäy- bestrebt , daß die Nichtintervention gestärkt und
voti allen «ingehalten werd «. Rom hat aber in der
Weis « geantwortet , daß «S Freiwillig « nach Spanien
gesandt hat . Dies « Tatsache ist zugleich eine Kri¬
tik , de » gesamten englisch - italienischen Abkommen » .
E». beweist , daß Rom gleichwie Berlin , entschlossen
ist, mit allen Mitteln den Sieg der Aufständischen zu
sichern,

- Der „Populalre " - erklärt , daß da » Bor -
gehen - Awlien » unmittelbar nach Unterfertsgung de »
Abkommen » mit - England — wenn sich die Mel¬
dungen über die Au»schisfung von Italienern - in
Cadtx bestätigen — eine unerh Sri « Sa ch e. . ist
und den - Minister Eden in ein schr>"ei-g-e"n-»ptsi --s
ge » L. iHt stellen würde . - Auf dem ALantik - und
im Mittelländischen Meere "

wiederholen sich ernstL
Zwischenfälle zur See . Die Läge ist ernst ütid kann
nür durch ein « immer enger « " Zusammenarbeit
zwischen den zwei- - Demokratien de » Wetzen » ge »
bessert werden ,

Berlin provoziert
Will Hitler Deutschlands Katastrophe ?

. Nachdem die „ Königsberg " , Repräsentant
der deutschen Flagge , der deutschen Weltmacht¬
geltung und der deutschen Ehre oder jenes Nestes ,
den Göring von ihr noch übriggelaffen haben
sollte , sich militärisch blamiert hat , versucht Ber¬
lin durch umso forschere » diplomatische » Auftreten
den Spaniern und vor allem den großen europä¬
ischen Mächten zu imponieren . Niemand wird die
Gefahr unterschätzen wollen , die in einer Polrtil
der befristeten Noten , Ultimaten , der reinen See¬
räuberei und d«r Bedrohung von Städten und
Küsten liegt , die Deutschland offiziell als neutral
ansieht , obwohl e» längst gegen das wirkliche
Spanien Krieg führt . Eine Note Ivie die setzt durch
Funkspruch nach Valencia ( „ an die Machthaber
in Valencia " nennt Hitlers Nachrichtenbüro dis
legale spanische Regierung ) übermittelte , die auch
nur teilweise Verwirklichung der Drohungen , die
sie enthält, - die Wiederholung ähnlicher Drohun¬
gen und Repressalien kann den offiziellen Aus¬
bruch des Krieges zwischen Deutschland und Spa¬
nien sehr rasch nach sich ziehen . Damit mutz man
rechnen .

Es fragt sich aber zugleich , was sich denn
ändern würde , wenn Hitler der spanischen Repu¬
blik den Krieg erklärte , beziehungsweise , da er
die „ Machthaber in Valencia " ja nicht als Regie¬
rung Spaniens anerkennt , jene feindseligen und
k "r i e g e risch en HandIunge n, die er
seit ' Monaten gegen die spanische Republik " setzt,
nunmehr offen zugeben und als Polizei -
Aktion bezeichnen . würde . Hitler würde nicht
wespnttzch mehr ^ . Truppen nach Spanien . senden
können » als ' ft bisher schon einseht , denn mit
wachsender Gefahr eine » europäischen Konfliktes
wird er nennenswerte Teile "seiner mobilen Trup¬
pen nicht auf einen Nebenkriegsschauplatz deta¬
chieren können , zu dem er im Ernstfall - bald keine
Verbindung mehr hätte . Er würde schwerlich auch
seine ganze Flotte an die spanischen - Küsten ent¬
senden können , weil er dann die Nord - und Ost¬
seeküste dem Angriff überlegener Seestreitkräfte
preisgibt . Der Unterschied zwischen dem bisheri¬
gen Zustand und dem Kriegsverhältnis , das dann
«intreten würde , wäre also im wesentlichen der ,
daß endlich das blödsinnige Versteckspicl mit Nicht¬
intervention , „Bürgerkrieg " und getarnten deut¬
schen Truppen aufhören und man eine Katze auch
wirklich eine Katze nennen würde .

Die spanische Negierung wäre , wenn Hitler
sie angreift , endlich in der diplomatisch zweifellos
günstigeren Lage , als Mitglied - des Völkerbundes
die Hilfe der anderen Bundesmächte gegen - den
Angreifer anrufen zu können . Was immer Genf ,
was Paris , London und Moskau , was Rom dann
tun würden , man könnte sich wenigstens nicht auf
einen Bürgerkrieg ausreden und sich hinter einer
„Nichteinmischung " verschanzen , die bisher die
einseitige Einmischung der faschistischen Mächte
begünstigt hat . Das Mindeste , was aus der Er¬
klärung deS Kriegszustandes folgen müßte , wäre
doch die Freigabe der Waffenlieferungen nach
Spanien , ,

Natürlich wird im selbenAugen -
blick die Gefahr eines europä -
ifchenKriegeS akut . Daß Hitler nunmehr
bereit ist , das Risiko dieses Krieges auf sich zu
nehmen , daß der weihnachtliche Kronrat mit einem
Sieg Hitlers über Fritsch geendet hat , ist kaum
mehr zu bezweifeln . " Aber im vollen Bewußtsein
der ungeheuren und gär nicht ah ' züsehenden Ge¬
fahren , di « ein europäischer Krieg ! hcrausbe -
schwört, muß man doch "nüchtern feststellen , daß
Hitler sich k ein e n fü r D e u t sch la n d ge¬
fährlicheren Eins atz punkt suchen
kann als Spanien und den europäischen Westei : .
Di « Trümpfe , di « er gegenüber Europa vielleicht
noch in der Hand hält , wenn er den neuen Welt¬
krieg im Osten entfesselt und als antsbolschewlsti -
schen Kreuzzug aufzieht , gibt er selbs^ preis , wenn
er irgendeine . Macht im Westen,angreift . E» be¬
dürfte . nicht erst der Warnung , die der Besuch des
britischen Kriegsministers Duff . " Cooper in - PariS
darstsllt , um zu wissen , daßjederAngriff
aufFrankreich oder Belgien oder die
Schweiz oder Holland a u ch d e n K r .i e g" m i t
. England bedeutet , daß jederKonfljkt mitGroß -
britannien auch . Frankreich auf den Plan ruft .
Daß automatisch der Mechanismus des f r a n k o-
r uss i s ch e/n P a kteS zu arbeiten beginnt ,
wenn Hitler es wagen sollte , französisches Land
- oder französische Schisse anzügreifen,ist selbst¬
verständlich ,

DleWettmBchte in Bereitschaft
’

Duff Cooper bei Daladler

Francois Poncet nach Paris berufen / Das britische Kabinett
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Holländische Protestnote
Kein AhlaB , die Hltlerflagge zu hissen

Haag . Die gesamte holländische Presse , mit
Ausnahme der Blätter der nationalsozialistischen
Partei , verurteilt in sehr scharfer Welse die
Kampagne , die von deutscher Gelte im Zusam¬
menhang mit der Hochzeit der Kronprinzessin ' er¬
öffnet wurde .

. „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " verweist
darauf , dass der .östliche Nachbar Hollands soviel
Takt haben könnte , wenigstens bis nach der Hoch¬
zeit zu warten , und fügt hinzu : Dürch Takt
oder psychologisches Berständnis haben sich die
Deutschen jedoch niemals aus¬
gezeichnet . Die HochzeitSseierlichkeiten . sind
durch diese Kampagne getrübt worden . Trotzdem
den Gästen aus Deutschland ihre Pässe zurück¬
gestellt worden sind , wird auf die Eingeladenen ,
die Deutschland noch nicht verlassen haben , ein
Druck aurgeübt , die Reise nicht anzutreten .

Die niederländische Regierung hat ihren
Berliner Botschafter mit der Ueberreichung einer
N. pt . x ,an d i chsregi . orung beauf «
tragt ^-in. der gegen dgS - Hineinziehon «ine » künf «
tigon - Mitgliede » der cholländischen - - Königshauses
in die Pressekampagne protestiert wird , die Über¬
dies auf unrichtigen Informationen beruht . An
der Rote wird neuerlich betont , dass die Feier vor
allem Familiencharakter tragen wird und daher
kein Grund vorhanden fei , warum die deutsche
Reichsflagge auf öffentlichen oder privaten Ge¬
bäuden in. Holland , gehisst werden sollte .

Oer Streik bei General Motors
Detroit . Der Gouverneur des Staates

Michigan hat sich im Konflikt »wischen den Arbei¬
tern und Arbeitgebern deS Gcneral - MolorS - Kon -
zernS als Bern : ittler «geboten . ES handelt sich
» m 275 . 000 Arbeiter , die mit dem Streik drohen .

So ungeheuerlich also auch die Bedrohung
der Welt durch die verbrecherischen Provolationen
der deutschen Diktatur ist , so gewissenloss der An¬
schlag , den eine , vor dem eigenen Bankrott flie¬
hende Desperado - Diktatur ggeen die Kultur -
inenschheit vorbereitet , so deutlich lässt sich heute
schon erkennen , dass der Schwerstbedrohte , das
eigentliche Opfer , der Partner , der die
ganze Zeche bezahlen wird , das deutsche
Volk ist . Die „traumlvandlerische " Politik Hit¬
lers treibt Deutschland in eine Katastrophe , ärger
als die von Versailles . Das spanische Abcntruer
nimmt Formen an , denen gegenüber die Ma¬
rokko - Politik Wilhelms II . als harmlose » Gesell¬
schaftsspiel erscheint . ' Gewiss , ganz Europa

. hat den Krieg zu fürchten . Kein Boll kann ihn
ohne furchtbare Opfer bestehen , aber mit der Ver¬
nichtung seiner nationalen Existenz ist vor allem

Fllegerbombardement
richtet große Schaden an

An dem Bombardement Madrids von Äon¬

tag Mittag beteiligten sich 15 Flugzeug « der Auf¬

ständischen . Bis 17 llhr waren in die Leichenkam¬

mer der Vorstadt Lhamartin bereit » über 50

Leich eit geschosst worden . Die ' Zahl der Ver¬

letzten wird auf über 200 Personen geschätzt . Am

meiste » betroffen wurden di « Borstädte Tetuan
und llhamiertiu .

Nach einer ayitlichcn Statistik wurden in
Madrid in der Zeit vom 28 . Okwber bis 81 . De¬

zember durch die Flugzeugbomben der Aufstän¬
dischen und durch da » Artilleriefeuer 840 Per¬
sonen getötet und 1703 Personen verletzt . In die¬

sen Ziffern sind die Opfer , welche ihren Ver¬

letzungen erlagen , nicht inbegriffen .

da » deutsche Boll bedroht . Hitler spielt nicht nur
Hasard wie Ludendorff - — »ach seinem eigenen
Wort — im Lahre der deufschen Ritderlag ^018.
Eist . Hasardeub hat ja immer noch di ^Hoffnüng
auf den ZufällSgewinst . Hitl «r,hat, »?wefm er
um des spanischen Ahenteuers willen , ! » dar est
sich leichtfertig gestürzt hat , den Krieg Deutsch¬
land » mit den Westmächten und . mit Russland ent¬
fesselt , keinerlei Chance , al » Sieger '
auS dem Ringen hervorzugehen , da » so
blutig wie kurz , sp mörderisch wie präzis verlau¬
fen und mit dem Diktat eine » Frieden » in Ber¬
lin enden muss» eine » Friedens , in dem Deutsch -
land für die kurze Berblendung der braunen
Jahre und den Wahnsinn der Diktatoren mit
jahrzehntelangem Verzicht auf seine Grossmacht -
stellung blitzen müsstet

Norwegen protestiert
Segen Francos Minensperre

LSlo . Dir norwegische Regierung hat dem
Vertreter deS Generals Franc » in Lissabon be¬
kanntgegeben , daß Norwegen die Aktion der Auf¬
ständischen , . welche vor,aklen ' ,spanischikn . ^!r»ir -
rungShäfen Min en legte », al » eine tlle g a le
Maßnahme ansieht und dir Aufständischen
für all « UngliickSfälle verantwortlich machen wird ,
welche norwegische Handelsschiffe betresst » sollten .

Line Flugzeugtendung aut Amerika
New Bork . Sechs Flugzeuge wurden in

Brocklyn auf einen Transportdampfer verladen
und an die spanische Regierung in Valencia ab -
gekchickt. Sie waren al » gebrauchte -Handelsflug¬
zeuge deklariert . Der Exporteur erhielt die Export «
bewilligung nur deshalb , well da » Neutralitäts¬
gesetz für den Bürgerkrieg nicht gilt und e» kein
anderes Gesetz gibt , da » «ine ähnliche Ausfuhr aus
den Vereinigten Staaten verbieten würde .

Tschechoslowakisches
Konsulat in Addis Abeba

Prag . In einer Unterredung , . welch « Aussen¬
minister Dr . Kr o ft a dem Prager Korrespon¬
denten der Agentur Stefanie gewährte , erklärte
er u. ' a . : W

Die Sicherung de » Frieden » Im Mitteünttr
gibt uns die Hoffnung , dass Italien nunmehr be¬
reit fein wird , sich unmittelbar mit denmittel «
europäischen Fragen zu befassen , und zwar
im Sinne «iner gedeihlichen Zusammenarbeit auf
wirtschaftlichem und politischem Gebiet « mit den
Ländern der Kleinen Entente . Diese Aussicht
Wird, . wi « e»- übrigens den . Anschein hat / auch
durch bestimmte und unzweifelhafte Anzeichen
dafür unterstützt , dass sich da » Verhältnis
zwischen Budapest und Prag bes¬
sert , was , fall » e» sich bestätigen würde , zur
Beruhigung . der Gemüter im Donaubecken
Ivesentlich beitragen könnt «. -

Der Minister verwies weiterS auf die Be¬
deutung des jugoflawischUbulgarischen Paktes für .
di « Beruhigung auf dem Balkan uyd fügt « hinzu :
ES ist nicht ausgeschlossen, dass einähnllcher Pakt
auch zwischen P vag und Soft » abgeschlossen
werden wird . .....

Dr . Krofta tellte weit « mit , daß die Tsche -
choslowaket in Addi » Abeba «in eigenes K » n -
s u l a t zu «reichten beabsichtig «. Diesen Be¬
schluß > — . fÜBle Minister Dr . Krofta hinzu —
welcher tm Minlsterrat schon sehr bald getroffen
werd « » wird , betrachten " wird al » logische Folg «
de » tatsächlichen Stande » der Dinge . Wir beab¬
sichtigen damit nicht eine Geste zu tun , sondern
bloß ehrlich eine ' Situation anznerkennrn , welche
für die ganz « Welt vollkommen klar ist , und
unser « Handclsinteressen in Italienisch - Ostafrika
zu wahren .

Günstiger Verlauf
der Verhandlungen mH Frankreich

Paris . ( Tsch . P. B. ) Gesandter Doktor
Osuskh hatte Montag abend » sofort nach seiner
Rückkehr au » Prag Unterredungen im Mint <
starium sür auswärtige Angelegenheiten , di « am
Dienstag fortgesetzt wurden . Die Verhandlungen
über die Regelung der französisch - tschechoflowa -
kischen Wirtschaft »- und Finanzangelegenheiten
entwlckeln sich günstig , so daß z « erwarten
steht , daß sie in kurzer Zeit ihren Höhepunkt er¬
reichen werden .

Wie die « Prager Presse " meldet , ist nach
den Verhandlungen , welche Gesandter Dokwr
Osusky in Pari » und mit dem Ministerpräsi¬
denten Dr . H o d j a geführt hat , damit zu rech¬
nen , dass der Führer der tschechoslowakischen Han¬
delsdelegation Gesandter M a ch a t h in den
nächsten Tagen di « Verhandlungen in Pari » wird
fSrts «Hen- ünd - ävfchliess «n- Wnnen. DIc . Pr . Pi ! ?
schreibt : - nun ' «• «r »

Die Modalitäten der Prolongation der fran¬
zösischen Anleihe sind in den Grundzügen ver¬
einbart und ebenso stehen die Aussichten für die
Aufnahme eine » neuen Kredit » günstig . Auf aus¬
gesprochen handelspolitischem Gebiet ist auf fran¬
zösischer Seit « mit dem prinzipiellen Festhalten
an den Jmportkontingenten zu rechnen , ander¬
seits sind aber jauch in dieser Richtung Konzes¬
sionen nicht ausgeschlossen , die für die tschecho¬
slowakische Exportindustrie nicht ohne Bedeutung
sein werden . An informierten Stellen erwartet
man , dass die Verhandlungen nunmehr in abseh¬

barer Zeit zu einem . positive » und für die Tsche¬
choslowakei günstigen Ergebnis führen werden .

Francos neue Offensive
Im Nebel stecken geblieben

Madrid . ( HavaS ) Die große Offensive de » Aufständischen, , welche
. am Sonntag begann und am Montag fortgesetzt wurde , mußte Dienstag früh

wegen de » dichten Nebels eingestellt werden .

Die Schützengrüben , in welche sich die republikanischen Gruppen zurück¬

zogen , erstrecken sich längs der Straße , die « ach Coruna führt , welche
nunmehr also durch die Geschütze der Aufständischen bestrichen werden kann .

Amtliche Kreise betonen , daß die Verbindung mit der Sierra Suadarama

und mit dem Eöeorial nicht unterbrochen ist .
Die Schlacht ist noch nicht beendet , doch können sich die Aufständische «

bisher mit keinem größere Erfolg ausweisen . t
Dem am Dienstag Mittag ausgegebenen Bericht deS Madrider Bertel »

digungSauSschuffes zufolge ist eS den Aufständischen trotz heftiger Angriffe

an verschiedene « Abschnitten der Madrider Front nicht gelungen , den Wi¬

derstand der Regierungstruppen zu brechen . Diese hatte « an der Guadala -

jara - Front einen Erfolg , wo sie vier Dörfer besetzten .
An der Südfront beschossen die Reglerungsflugzrugr an » Maschinengewehren die Stellun¬

gen der Aufständische » und brachten ihnen große Schäden bei . An der mittleren Madrider Front
lieferte » die Flugstrettträfte der Regienmg den Flugzeugen der Aufständischen zwei Gefechte .
Kein einziges RegierimgSflugzeug wurde abgef chossrn .

An der Nordfront haben die Aufständischen einen Luftangriff auf ■die Stadt Bilbao
» mternommen . Neber der Stadt wurde «in Luftgefecht ausgetragen . Drei Flugzeuge der Auf¬
ständische » wurden abgeschossen . In den Piloten wurden Deutsche festgestellt .

Freigewerkschaftliche Wahlerfolge
Bei den . . BetriebsauSschustwahlen in der

Tcxtilfabrll Brüder Webel ick Roßbach ging
der SttmtneiWckeil der SdP von 43 auf 86 Pro¬
zent zmiück, , Währen » ter , Anteil der freien Ge¬
werkschaften aus 64 Prozent stieg . Wahlberech -
tigt waren 420 Arbeit «, ,

- M der Textilfabrik der Firniss Nrn mann
in F r i e d ei ' siegte bet den BetriebsäuSschuß -
wählen der sozialdemokratisch « tschechisch « Textil -
arbeitrrverband , der 184 Stimmen . und vier
Mandate «hielt . Bei ' den letzten ' Wahlen hatte
er nnr zwei Mandate bekomme » . Dir Christlich -
soziakm . erhielten 68 Stimmen und rin Mandat ,
die Nationalsozialiston 74 Stimmen und zwei
Mandate . Die Kommunisten , die bei den letzter
Wahlen drei ' Mandate «halte « hatten , gingen
diesmal vollkommrn leer au ». , .

Staatssubventionen für deutsche
Kulturinstitute

Schulminister Dr . Franke hat dieser
Tage verschiedenen wissenschaftlichen und ' kul¬
turellen Instituten Subventionen zuerkannt . Bon
deutschen Institutionen erhielten : ' die ' Deutsche
Gesellschaft für slawische Forschung 8000 lii , die
Deutsche Gesellschaft der Wissenschaften - und
Künste ' für die ^Tschechoslowakische Republik
140 . 000 llö , der Stiftungsverband der deutschen
katholischen Erziehung »- und BildungSanstalten
10 . 600 KL, der Verein „ Urania " 10 . 000 K6,
der Deutsche Theatervereln Brünn 150 . 000 AL,
der Theaterverein In Prag 840 . 000 KL.

Das Kaffeehaus
in der Seitengasse

Roman ton Fritz Rosenfeld

so

Feiertag fass sprachlos . Er hatte erwartet ,
dass sie ' ihn: auf deu Leim gehen ivürdc , ein. wenig
Menschenkenntnis hatte man ja ; diesen Ausbruch
aber hakte er nicht kommen sehen . Er erhob sich,
griff zu seinem Hut , reichte ihr die Hand , dankte
ihr , mit hundert überschwenglichen Worten . Heute
abends noch würde er seiner Schwester schreiben;
klar und energisch : dies sei sein Rat , und wenn
sie die Frau' sei , für die er sie immer gehalten
habe , würde sie seinen Rat befolgen .

Er schritt , ein Sieger , langsam die Treppe
hinunter . Nun wollte er sich wieder an seinen
alten Platz im Cafä setzen , sie sollten ihn hänseln ,
sie sollten ihn verhöhnen ; er war klüger , als sie
alle , er hatte den Gegenschlag geführt , «he Mit -
tclmeier die Hand zUm Hieb erhob .

In der Liliengaffe wurdest seine Schritte
kürzer , pochte sein Herz lauter . Noch war der
Augenblick zu erleben und zu ' überwinden , an dem
er den Kopf durch die Tür stecken würde ; auf die¬
sen Augenblick kam cs noch an , alles andre war
Nebensache . Aber er ging nicht allein durch die
Tür , er konnte überhaupt nicht allein durch die
Tür gehen , die Tür war verstellt , Genno stand in
der Tür , Gerlcitner , die Frau Finsterbusch , Sie
standen , sie sprachen , sie lachten , sie zeigten mit
den Fingern .

Auf der andren Seite der Strasse ging
Bimba , er setzte die Pfoten wie ein Minister , der
die Rednertribüne besteigt und seine Gegner ver¬
nichten wird mit wuchtigen, gemessenen Worten .
Neben ihm lief - ine kleine , graugestreifte , braun ¬

äugige Katze , an deren Kopf ein weisser Fleck
wie ein Ehrenzeichen silbrig schimmerte. Bimba
beroch «in Stück Papier , das im Rinnstein lag ,
die kleine Katze blieb stehen und wartete geduldig
das Ergebnis der Untersuchung ab ; Bimba ging
weiter , die kleine Katze folgte ihm. Bimba fand
ein halbangenagtes Fischskelett , er schob e» mit
der Pfote zur Seite , die lleine Katze berührt « es
mit der Schnauze , Bimba trieb sie mit einem lei¬
sen, zärtlichen . ' Pfotenhieb von den kümmerlichen ,
verstaubten Fischrest weg. Es war , als wüsste er ,
dass er von vielen Augen - verfolgt wurde . Dort
oben in einem muffigen Zimmer lag Pipst tm
Fenster mid sah wohl auf ihn herab . Deshalb ging
ex hier : Seht her , ihr wolltet mich fesseln , ihr habt
mich cingesperrt , ihr habt mich gepackt und mit
Gewalt in das Haus geschleppt , aber ich bin im¬
mer wieder ausgebrochen und zu der Grün¬
äugigen zurückgekehrt , die ich liebe . Sie hat mir
dieses Kind geboren , ich bekenne mich zu diesem
Kind , ich liebe diese » Kind , ich will für - diese »
Kind sorgen ; es ist meinem Herzen näher als die
gepflegte , mit bunten Maschen verunzierte, , lang¬
weilige Katzendame dort oben , ich. kann auf ihre
Empfindlichkeiten keine Rücksicht nehmen , mag ihr
Herz auch brechen : ich liebe dieses Kind ustd führe
es in die Welt ein , die Hm einst gehören wird .

„ Bimba, " rief Frau Finsterbusch , „ Bimba ,
komm Herl "

Bimba blieb stehen , seine Augen sagten : Ich
habe dich wohl gehört , aber ich stelle meine Be -
digungen . Ich komme nicht mehr allein zu euch.
Nehmt mein Kind auf , und ich will bei euch blei¬
ben . Wir trennen uns nicht mehr .

„ Er hat einen Dickschädel, " sagte Genno .
„ Er hat Charakter, " sagte Frau Finster¬

busch . „ Er verteidigt sein Kind . Komm , Bimba ,
die kleine Katze darf mit dir kommen , bring sie zu
uns , konun . "

Bimba ' blinzelte . Noch ivar er unschlüssig .
Die zweibeinigen Wesen wandten oft Listen an ;
sie versprachen ihm Futter , wenn sie ihn von der

Strasse ins Haus locken wollen , war er ihrem Ruf
gefolgt , hatten sie ihre Verheissungen längst ver¬
gessen . Komm . und. hole mich , sagten sein « Augen ,
und wenn du' Meist Kind aufheben Und tragen und
heinibristgen wirst , wie mich, will ich dir glauben .

. ■ Frau Finsterbusch ging zu dem Kater , beugte
sich zu ihm , streicheüe ihn . „ Du bist unser guter ,
braver Bimba , und dein Kind wollen wir lieben ,
wie dich . " Sie nahm die kleine Katze auf den
Arm , das warme , flackernde Geschöpf klammerte
sich mit den winzigen Pfoten im Stoff ihre » Klei¬
des fest , sie spürte die . Krallen auf der Haut , Es
lag an ihrer Wange , weich und flaumig , sie hörte
da » Herzchen pochen .

Al » sie. zum Last zurückging , folgte ihr
Bimba willig . Der Palt Ivar geschlossen , er hatte
gesiegt . Mochte die droben im ersten Stock pfau¬
chen und kratzen ; sie sollte erkennen , dass sein
Wille gast und - seine Wahl . . .

Carola trug . «inen . schwarzen Arbeitsmantel ,
der vor den goldgesprenkelten - , - roten ustd grünen
Bucheinbändchen ist- seiner - stummen' Dunkelheit
wie ein Trauerkleid wirkte . Als Billst den Laden
betrat , schrieb - sie auf einer kleinen Tafel , di « ast
der Wand hing , mit Kreide die Tttsl der Bücher
auf , die nachbestellt - werden mussten .

„ Womit kann ich Ihnen diesten , mein Herr ? "
» Etwa » Spannender — einen neuen Kritni -

nalromlln . " '

. „ Für Sie — otzer ftsr die. Frau Gemahlin ? "
„ Für mich. Ich habe kefsteFra «" , ' .
Carola legte ein paar Bände auf den Laden¬

tisch,mit schreienden Titeln , grelle » Bildern . ' Ge¬
zückt « Revolver , «in Mast «, - der im Sumpf ver¬
sank, seine Hand ragte angswerkrampft empor ; ei »'
Verbrecher, . -den- sechs Polizisten , umstellten ; ^ die
Gummiknüppel - geschwungen, r -

. - „2st -dieser Roman spannend ? *- . - fragte

Billy mit todernster Miene , al » entschiede diese
Wähl Über einMenschenleben .

. „ Ich habe,ihn ' leider nicht gelesen
. iHaben ' Sie soviel zu tun , . Fräulein ?"
„Viel . Fast jeden Wend Ueberstunden .

Muss das Lager ordnen " ,
„ Ist der Chef wenigstens nett ?"
„ Man sieht Ihn selten. Wenn er sich zeigt ,

ist er freundlich " .
„ Dann haben Sie es ja im grossen und

ganzen gut ' getroffen , Fräulein ? " '

„Ich habe keine » Grund zur Klage " .

Plötzlich brach Billy in Gelächter aus .
„ Räumen Sie - diese Gruselgeschichten fort »

Carola " , sagte er/ "' - -
„ Ich habe eS mir überlegt . ' Ich brauch ' «in

Buch über Bienenzucht". . .
„ Bienenzucht ? "
„ Warum fragen Sie so erstaunt ? Ja ,

Bienenzucht " .
Sie kletterte auf der Leiter , bi » zu dem

höchsten Regal . *? /
„ Wir haben nur eisten Leitfäden für Bienen¬

züchter aus dem Jahre 1907 ^ Seither scheint eS.
äuf dem Gebiet der BixiEnzUcht ! keine Neu¬
entdeckungen gegeben zu haben " .

„ Zeigen Eie , Fräulein " .
Sie reichte ihm da » „Heft . Es war per -

staubt , der Umschlag graUgAb^
„ Ed ist k.e. in-tädelltzfeSj-Ehdmplar, wir wer¬

den e» Ihnen billiger berechnen " .
Billy blätterte in dem Büchlein . „Einver¬

standen " , sagte er , „ich nehme «»" .
Sie packt » das Buch sorgfältig ein , er be¬

zahlte .
'

.
„ Darf ich Siö etwas fragen , mein Herr ? "

. „Bitte schön " .
^„Warulst' habest Es« eigentlich diesen Leit¬

faden für ' Bienenzüchier gekatift ?' Sie - befassen .
sich doch wohl kaum mit Bienenzucht

'

t <?'
' 1. -T■' ItFortsktzUngsoigE '
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Die Gchneeverhältnisse sind infolge seiner
hohen Lage die denkbar günstigsten . Dabei bleibt
aber der Kurort von rauhen Winter - Winden
fast vollständig verschont . Selbst grössere Kälte
macht sich hier weniger unangenehm bemerkbar ,
da der Talkessel , in dem Johannisbad liegt ,
gegen Süden nur von niederen Höhenzügen um¬
säumt ist , die eine Sonnenbestrahlung nicht hin¬
dern , weshalb die Luft mild und angenehm bleibt .

Dem Wintersportler stehen herrliche Natur¬
rodelbahnen bis zu 6 Kilometern Länge zur Ver¬
fügung . Der Skiläufer findet auf dem Gelände
um Johannisbad Gelegenheit , feine Kunst zu
üben . Markierte Skiwege führen , auch ins Hoch¬

Johannisbad
der Austragungsort der 3. Arbaiter - Wlntersport - Olymplade , 13 . —21 . Feber 1937

Johannisbad liegt am Südabhange des Rie «i leiten als «r bisher der Fall war . Nach etwa
ebiraeS . 8 Kilometer von der Bahnstation I vlertekttündlaer wahrt oelanat man auf den

denkt , solche Ordinärheiten nicht auf die Dauer
gefallen lmhn wird .

GS feien die zuständigen Stellen noch ein¬
mal mit allem Nachdruck auf diesen Tatbestand
aufmerksanT gemacht . ES ist ihre Ausgabe , hier
nach dem Rechten zu sehen , »S könnte sonst sein ,
hast der anständige Teil der Bevölkerung gezwun¬
gen wird , Selbsthilfe zu üben .

■ Warum bleibt diesen Blättern die Kolpor¬
tage erlaubt ? »

Sossen des „ Veter *
Der agrarisch « „ Beker " gibt eine Statistik

auS der » Sträj Näroda " über die nationalen
Verhältnisse in Posteiberg wieder . Dort
seien unter zwanzig Gastwirten nur drei , runter
achtzehn Kolonialwarenhändlern auch nur drei
Tschechen . Unter sechs Fleischern sei nur . ein
Tscheche , unter vier Konfektionshändlern ebenfalls
nur . einer . Die zwei Drogisten und der Apotheker
seien . Deutsche , unter den fünf Zuckerbäckern sei
k«in Tscheche , unter vier Grünzeughändlern ein
Tscheche , unter den drei Modistinnen sei keine
Tschechin , die drei Schlosser seien deutsche , von
den neun Friseuren sei nur einer Tscheche . Kurz :
unter ndunundstebzig Gewerbetreibenden seien
npr acht Tschechen .

Ung dünkt , dass der »Beker " , wenn er schon
auf Statistiken verweist , sich nicht auf die G e «
w e rbe treiben den beschränken sollte . ES
Wär « interessant , zu erfahren , wieviel Deutsche
z ? B. bet . der P o st in Postelberg zu finden sind ,
oder aber ' beim B e z t r k S g e r i ch t und in
astderen amtlichen Institutionen . Die Statistik der
» Sträj . Näroda " trägt nicht dazu bei , das gute
Einvernehmen zwischen den Nationen zu fördern
und den StaatSgedanken im südetendeutschen Ge¬
bset zu stärken. ES wäve von diesem Standpunkt
auhs wichtiger , daß , man für eine zufriedenstel¬
lende Beantwortung der Frage sorgt «, ob di « deut¬
schen und tschechischen Arbeitslosen . satt zu essen
Haben und die Arbeitenden ' beider Nationen soviel
verdienen , dass die Gewerbetreibenden nicht zu¬
grunde gehen müssen « 1

gebirge , so besonders nach - der Schwarzschlag -
und Fuchsbergbaude . Herrliche Bergwanderungen
lasten Alte und Junge die wunderbar stärkende ,
Körper und Geist neu belebende Wirkung der Be¬
wegung in der ätherisch reinen , frischen Luft ,
unzweideutig erkennen .

Bequemen Sportlern steht ein 1009 Meter
langer Rodelaufzug zur Benützung , der vom Kur¬
platz bis zur „Glocke " führt , von wo mehrere
Rodelbahnen nach Johanniöbad zurücksühren ,
Johannisbad besitzt auch eine modern « Sprung¬
hügelanlage , die „Rübezahlschanze " , mitten im
Kurorte , auf welcher bereits große Konkurrenzen
ausgetragen . und . Weiten bis zu 86 Metern er¬
zielt ' würden . ' ' Htuer ' würde diese "Anlage^' bedtü -
tend erweitert und lässt ' fetzt Sprünge bis zu 70
Metern zu, womit sie zu den ersten Sprung¬
schanzen der Republik gehört . Günstige Sport¬
züge verbinden Johannisbad mit Prag und dem
Auslande .

Hier , auf diesem herrlichen Stückchen Erde ,
werden die 8. Winterspiele der Arbeiter - Olympia
1987 ausgetragen werden . Auf freier Erde wird
«in freier Geist wehen und die Arbeitersportler
aller Länder werden ihre Kräfte in redlichem
Wettstreite mesten .

Was dl « radetendeutsche
Provinzpresse treibt

Ein Unikum ohnegleichen ist dep Bericht , den
die Dienstag - Ausgabe der „ g e i t " über di «
Vorfälle in den spanischen Gewässern veröffent¬
licht . Er ist ganz im Stile deS Herrn Goebbels
gehakten und verschweigt z. B. dir Tatsache , daß
«in britisches Schiff von den A ü f st ä n d i «
s ch e n beschossen wurde . Es ist fast so, dass di «

Weisungen , dl « G o « b h e l s an di « deutsch ««
Redaktionen auSgegeben hat , auch für die „Zeit "
gölten : Sie berschtet «ur , was in Deutschland
«rstlM , b- w. gewünscht wird .

Den Vogel aber schiesst , wie immer , die.

» Rumburger « eitu n g" ab, deren Treiben
ganz einfach jeder Veschtetbung spottet . In ihrem
DienStackbkatt ist fotzende Bemerkung «nhalten :

» Da » Strassendild Madrid » ist zur Feit von
a n » l ä ndi sch en v « rbrechern — der
Ab sch a um der ganzen W « l t ist hier¬
her «strömt , um seinem trübt » Erwerb , nachgehen

konstruktionSpfeiler Nach dem höchsten Punkt « de »

Schwarzenberges . Di « Läng « der Bahn beträgt
3' /z Kilometer , der Höhenunterschied ' "
70ypMeteL ^Die Fahrtdauer beträgt
Miniü « » Ün5 Mr stündlich « görderleist
FahWstt ,

gum Ausgangspunkt wurde Johannisbad
deswegen gewählt , weil ts ein beliebter und

starkWichttr Badeort und ^bekannter Winter ¬

sportplatz ist , der nahe am Enddunkt « einer stark
frequentierten Eisenbahnlinie r liegt und somit
vom Fremdenverkehrsstrome stark berührt wird .

der da » ganze Gebirge durchflutet . Die Voraus ¬

setzungen für ein « starke Frequtnz , sowohl im

Sommer al » im WiNteri ' sind hier ungleich stör - . . . . . . . . | Md
. ker als anderort » und die Drahtseilbahn dÜvfte-I gesehen . davon , dass sich' die Arbeiterschaft , die'

noch mehr den Fremdenverkehr nach Johanniöbad mit den spanischen Freiheitskämpfern fühlt und

sengebirgeS , 8 Kilometer von der Bahnstation
Freiheit -JohanniSbad entfernt .

Dank seiner ausserordentlich geschützten Lage ,
seisies subalpinen Klima », seiner idealen Schnee¬
decke und intensiven Sonnenstrahlung gehört vo «
hannirbad zu den hervorragendsten Wintersport¬
plätzen der Tschechosiowaket .

^ okannlabad eie LHflkilrgrt

. , Zum Luftkurort ist Johanniöbad , von Natur
au » durch seine ungemein günstige Lage wie ge¬
schaffen ! in einer Höhe von 899 bi » 799 Meter
qm südlichen Abhange de » 1849 Meter hohen
Schwarzenberge », eine » Vorberge » der Schnee¬
koppe , gelegen , . ist der Ort ring » vvn mächtigen
alten Nadel « und Laub « ( Buchen - ) Wäldern um¬
geben . Da » Tat selbst ist , sanft von Ost noch
West ansteigend , vom lieblichen Johannisbächlein
durchzogen, von Wald und fastiggrünen Wiesen
gebildet , gegen Nordost « und Nordwestwinde
durch den ' Schwarzenberg , gegen Südwest und
Südost durch kleinere , üppig bewaldete Hügel
geschützt .

Der Höhe nach subalpin , hat dennoch da »
Klima , von Johannisbad einen gemilderten höch-
alpinen Charakter , der durch die nördlich « Brei¬
tenlage und den Umstand bedingt ist , dass da »
Riesengebirg « die höchst « Erhebung im Westen
bi » an die Atlanti », im Norden bl « an die Nord¬
se « und östlich bi » an die russischen Gebirge dar¬
stellt . Die » und der grosse Äaldreichtum bedingt
einen bedeutenden Gehalt der Luft an Ozon « so¬
wie Radium - Emanationen .

Der 88 Hektar grosse Kurpärk , von alte »
Buchen « und Nadelbäumen gebildet , ist von brei¬
ten , gut erhaltenen Wegen durchzogen . ES exi¬
stieren sehr wenig Kurorte , die einen so grosse »
Naturpark in nächster Nähe der Bäder ausweisen .
Leider hat er durch die Stürme am 27 . Oktober
1989 gelitten .

. Die Lage JohanniSbadö ermöglicht «ine
lange , tägliche Besonnung , deren Wärme- Inten¬
sität im Hochsommer durch Verdunstung au » den
zahlreichen . Quellen und Wäldern sehr gemildert
wird . Die Luft ist würzig , sehr ozonreich — da
der Ort ring » von üppigen Nadelholzbeständen
umgeben ist — und vollständig frei von verun¬
reinigenden - Bestandteilen , da der abgeschlossene
Waldort «Nistritt von Fabriken , Eisenbahnen und
industriellen Betrieben liegt . Eiste Hochquellen¬
leitung bringt beste » Trinkwasser von waldlühler
Höhe deS Schwarzenberges und de » Rudolfrtales .
Gewitter sind selten , streifen gewöhnlich nur den
Kurort , desgleichen auch stark « Wind « und
Stürme , deren Anprall durch die Berg « sehr ge¬
mildert wird .

Die mittler « Sommertemperatur beträgt
18 . 8 Grad Celsius ( die Gastein » 1S . 8 bi » 18
Grad Celsius . )

Landschaftlich ist die Lage Johannisbads
unvergleichlich schön durch sein « Umgebung, tn
Welch« bequem « Waldweg « führ «», die reizende
Spaziergänge ohne Anstrengung ermöglich ««, so
zahlreich und schön, wie fl « kaum «in anderer
Kurort bieten kann . Die grosse Auswahl ermög¬
licht auch bet längerem Aufenthalt keine Wieder¬
holung . Ammer wieder bietet di « Natur dem Be¬
schauer ihre Herrlichkeiten dar , immer und im¬
mer wieder neue Formen . Liebliche Waldtäler ,

enge , romantische Schluchten, ' vom Wildbach
dürchströmt , tausende von Hektaren mit hundert¬
jährigen , prächtigen Waldbeständen wechseln
mit steile » Wiesenslächen und auch starrenden
kahle » Felspartien . '

Nach zweistündigem Marsch erreicht man
schon bet 1890 Metern Me Höhe der Knieholz «
regio », und von der1608 Meter hohen Schnee «
koppe »«schliesst sich dem Beschauer ein unver¬
gleichlicher Anblick weit in « geknechtete Deutsch »
Reich und in » freit Böhmerland hinein .

SohwobeMm JdwmMid —

DWMenderg
Im Oktober 1988 wurde bk» erst « Seil¬

schwebebahn der Tschechoslowakischen Republik
von Johannisbad nach dem 1849 Meter hohen

SchWWfNhers «röfstwt , x

Die Schwebebahn beginnt kn umnitttlbarer

Näh « tze» Kurplatz «» und führt in schnurgerader
RichvWüber neuen etwa 89 Meter hohe Eisen »

ja
jätat

schied 690 bi »

stich « Förderleistung 180 .

her «strömt , um keinem trübe » Erwerb , nachgehen
zu können , die in der Rott » Miliz organisiert sind
— beherrscht . Mr verstehen « »immer wieder, sich

' vor dem Transport an di » Front »» drucken . "

Selbstverftändlich regt sich diese Press « über
das angtbltch « Anwerben vMSpanien - Freiwil -
ltztn durch die Konnnuntften «wf. da » den Ge -

HMt unsere » Lande » widersprech «. Ater die
'

« m » dw nnser » Bärgnbläkter ktn aufständi¬
sch « Genrrol « , bieten , fällt wohl « Wh viel
s « wrer in » Gewtcht alS dw Hilfe , di « der recht «

WHW» Negier » » » durch dir Entsend »« » de «
einen oder de » anderen Freiwillige » werden kann .

Dazu kommt , dasssunser Land mit der rechtmä -

Sgen spanischen Regierung , di , auf Befehl de »
oebbel » von unseren Burgerblättrrn auf - da »

schaWsefte bdschitnpft wird , die . besten Beziehun¬
gen sausrechterhält und dass ' die, Hetze. unserer
völkischen 8«itung «n einzig und allein zu dem

Mecke- gttriebeii . wird, die aussenpolitischen Aspi¬
rationen de » Drit te nR ' ei ch ». also imserem

I Lande feiftdliche Zielei zu ünierstützen. Ganz ah «

viertelstündiger Fahrt gelangt man auf den
Gipfel de » Schwarzenberge » und wandert oder
fährt mit den Bretteln , ohne tiefer als auf 1199
Meter herabzukommen , von hier au » mit Leich¬
tigkeit nach dem Kamm de » Hochgebirge ». Die
Aulsicht ist während der Fahrt ununterbrochen
ebenso herrlich wie an deren Endpunkte , dem
Gipfel de » Schwarzenberge », wo man , nach Nor¬
den gewendet , da » gewaltige Massiv der Schnee «

. kappe und da » weit « Reich Rübezahl » erblickt ,
während nach Süden die weiten fruchtbaren und

früher sehr industriereichen Gaue Böhmens au »-
gebreitet liegen .

Johannlabad als Wlntsrsportplatz
S » den letzten Jahrzehnten hat das Riesen¬

gebirge und vor allem Johanniöbad al » gern
besuchter Wintersportplatz immer mehr an Bedeu¬

tung gewonnen . Ist «S doch auch schwer zu be¬

stimmen , wann JohanniSbad schöner ist , ob im
leuchtenden Sommersonnenschein oder wenn de »
Winter » eisige Pracht Feld , Flur und Wald in

stqrre , Fesseln schlägt . Dichte Schneepolster liegen
dann auf ben - dunklen Festen unserer Nabelbaüme »
auf Dächern und Zäunen und in den Million ?»
Schneekristallen bricht sich da » Licht der Sonne
wie in umhergestreuten Diamanten . Der Winter¬

zauber hat diese » Kunststück vollbracht und schlägt
di « Herzen der Besucher von Johannirbad in sei¬
nen Bann , die sich in rin Märchenland versetzt
denken. Wem noch nicht aller Sinn für Schön¬
heit in der Natur verloren ging , der wird in die -

s«r Winterpracht neu aufleben und begeistert
einstimmen in da » Lob de » Winter ». E» ist daher
auch nicht verwunderlich , dass gerade Johanni »«
bad al » Austragungsort der 8. Arbeiter - Winter -

sport - Olhmpiade gewählt wurde .

Ole heiligen drei Könige In Spanien

Grippe - Epidemie in Nordböhmen

In Nordböhmen grassiert eine Grippe -
Epidemie , die ausserordentliche « Ilmsang ange¬
nommen hat . Diesem Umstand haben die Apo¬
theken ustd Krankenkassen wahre Nelordbeschäfii -
gung zu verdanken . Eine Stadt Nordböhmens mit
8999 Einwohnern meldet an 999 Grippecrkran -
kungen .

Drei neue tschechische Schule « in Nordmäh¬
ren . Neue tschechische Mindcrheitcnschulen werde »
Heuer in Deutsch - Liebau , Jannauschendorf und
Einoth errichtet werden .

Ein deutscher Deserteur geflüchtet . In der
Silvesternacht kam, so meldet der „BollSwille " ,
in der funkelnagelneuen Uniform eines Gefrei¬
te » der deutschen Fliegerwasfe ein Mann nach
Gottesgab und bat in einem dortig - n Hotel um
Speise und Trank . Er erklärte , dass er das Leben
drüben satt habe . Unterdessen wurde die Gendar¬
merie verständigt , die den Soldaten noch in der
gleichen Nacht im Auto nach St . . JoachimSthal
einlieserte . Dort scheint er Reue oder Furcht vor
einer Auslieferung bckonunen zu haben , denn am
anderen Morgen >var die Zelle , leer . Ob er in vol¬
ler Uniform wieder über die Grenze kommen
konnte vder ob er sich irgendwo verborgen hält ,
konnte noch nicht ermittelt werden .

Dienst am Kunden bei dar Post . Beim Post¬
amt in H a b a k l a d r a u ist seit einigen Wochen
eine Postamtsleiterin beschäftigt , die sich mit de »
Kunden - der Post nur - mit Hilfe - des tsche¬
chisch - deutschen Wü rterbuche » ver¬
ständigen kann , das freilich nicht in allen Fällen .
ausreicht , weil es Egerländer Dialeltwörtcr nicht
enthält . Dass unter solchen Umständen - das An¬
sehen der Poftverwaltung nicht gehoben wird ,
bedarf wohl,,keiner näheren Erklärung , und die
Bevölkerung der zu diesem Postamt gehörenden
Orte zieht es vorläufig vor . ihre Poststücke nach
T« pl zu tragen , um die Frau , die ohne die er ,
forderlichen Fähigkeiten nach Habakladrau ver¬
setzt wurde , nicht unnütz zu quAen und sich selbst
auch vor Aerger zu bewahren .

LieieSwagödie eine « ungleichen Paares .
Dienstag nachts gegen 1 Uhr warfen sich die
47jährige Witwe A. M. aus Dallwitz , Mutier
dreier erwachsener Töchter und eines Sohne » und
ihr 17jähriger Geliebter O. H. vor die Lokomo¬
tive des Personenzuges , der um diese Zeit von
Karlsbad nach Komotau fährt . Dio Körper der
beiden Selbstmörder wurden von der Lolomotive
des ZugeS zerrissen . Die verstümmelten Leichen
wurden von dem Lokomotivführer eines Last¬
zuges , der bald darauf auf einem anderen Ge¬
leise di « Strecke passierte , entdeckt .

Haideer GlaS für die Kronprinzesst ». Die hol¬
ländische Kolonie in der Tschechoslowakischen Repu¬
blik sandte heute mit einem Flugzeug der tschecho¬
slowakischen Luftverkehrsgesellschaft ein Hochzeits¬
geschenk für die Prinzessin Juliana . Er handelt sich
um «ine siebenteilige Tischgarnitur aus böhmischen :
geschliffenem GlaS , die von der Firma Gebrüder
Zahn in Haida verfertigt wurde .

Der KurSbesinh Karlsbad » im Jahre 1986 .
Die Karlsbader Kurverwaltung versendet fol¬
gende statistisch « Uebersicht über den Kurbcsuch
im Vorjahre au » den einzelnen Erdteilen :
1. Europa : Tschechoslowakei 17 . 910 Personen .
Au » den . anderen europäischen Ländern : Alba¬
nien 8, Belgien 298 , Bulgarien 79 , Dänemark
184 , Danzig 141 , Deutschland 9848 , Estlaird 82 ,
Finnland 62 , Frankreich 6g4 , Griechenland 70 ,
Grossbritannien 882 , Italien 240 , Jugoslawien
448 , Lettland 241 , Liechtenstein 11 , Litauen 187 ,
Luxemburg 18 , Monaco 7, Niederlande 228 ,
Norwegen 99 , Oesterreich 8661,i Polen 2480 ,
Portugal 18 , Rumänien 2924 , Schweden 221 ,
Schweiz 621 , Sowjetrussland 80 , Spanien 81 ,
Türkei 88 , Ungarn 1129 Personen , zusammen
88 . 640 Personen ; 2. Asien : 402 ' Personen ; '
8. Afrika : 298 Personen ; 4. Amerika : Nord¬
amerika 978 , Zentralamerika 18 , Südamerika
174 Personen , zusammen ' 1162 Personen .
8i Astralien : 12 Personen . Gesamtsumme 49,809
Personen . Den höchsten Stand verzeichnete der
Karlsbader Kurbssnch iN der Nachkriegszeit im
Jahr «. 1928 mit 67 . 678 Kurgästen , während . das
beste PorkriegSsahr das Jahr 1911 mit 70 . 988
Kurgästen war ,
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3»AesnEgLelten,
Das Land .
wo Milch und Honig flieht

( i ) Der „Skurier Warszawski " veröffent¬
licht einen Aussatz seines Berliner Korresponden¬
ten , der einige Urlaubsmonate in Polen der -
bracht chatte und nunmehr nach Berlin zurück -
gekehrt ist . Dieser Korrespondent ist dem Drit -
ten Reich keineswegs feindlich gesinnt , er hat
auch gegen den Faschismus nichts einzuwendcn .
Aber — er hat Berlin einfach nicht wieder¬
erkannt . Seine neuen Eindrücke beginnt er mit
der Schilderung feiner Erlebnisse und Eindrücke
in einem Berliner Taft :

Der Ober serviert mir , höflich wie immer ,
meinen Kaffee . Kännchen und Tasse find : ge¬
diegenes Porzellan . Der deutsche Kaffee war nie
besonders gut , otber das , was ich mir jetzt in
meine Taffe einschenke , übertrifft die schlimmsten
Erivartungen . ' Es ist eine richtige Brühe , in der
statt der Sahne einige Tropfen kondensierter
Milch umherschwimmen . Außerstande , dieses
deutsche Elixier hinunterzuschlucken , verlangte ich
eine Taff « Schokolade , über was mir da gereicht
wurde , war keine Schokolade , sondern eine sogar
gesalzene / braune Suppe . . . Mein Nachbar am
Rebentischchen begriff , daß Ich Ausländer bin , und
begann mir zu erklären : „ Wir haben Mangel an
Kaffee , Kakao und Sahn «. Wir ersetzen ÄaS durch'
Surrogate . Statt des Kaffees gibt es bei uns
gebrannte Eicheln oder Roggenkörner mit einem
kleinen Zusatz echter Kaffeebohnen . Statt der
Kakaobohnen bekommen ' wir die Pelle

'
dieser

Bohnen und statt der Sahne nehmen wir konden¬
sierte Milch . "

Der Deutsche am Nebentisch ' chen und der

Korrespondent des bekannten polnischen Blattes
kamen in ein Gespräch . Der ' Pole brachte die

Unterhaltung auf die Einkäufe in den Geschäf¬
ten , und nun berichtet er :

„ Die Berlinerin aus dem Bolk kauft jetzt ,
wenn sie einen Stoff braucht , nur Ersatzstoff «.
Reine Wollstoffe dürfen in Deutschland bekanntlich
nicht mehr hergestellt werden , da » Gesetz schreibt
einen mindestens llkiprozentigen Zusatz von Holz¬
wolle vor . . . . Echter Leinen wird aus Mangel
an Rohstoffen ebenfalls nicht hergestellt . Die
Ledervorräte gehen zu Ende . Die Schuhmacher
befürchten , daß schon im Herbst nur noch mit
Ersatzleder Reparaturen möglich sein werden . . . "

Im Laufe eines SpaziergangöS fiel dem

Korrespondenten . eine für Berlin ungewöhnliche
Erscheinung auf : in die Neubauten wurde keine

Zentralheizung eingebaut . Auf seine nach dem
Grund dafür. , ' . gestellte . , Frage . antwortete ,
man ihm : . . j . ....

„ Wir haben keine Rohre und müssen spar¬
sam sein. In den neuen Häusern wird es infolge¬
dessen keine Zentralheizung mehr geben . "

In einem Lebensmittelgeschäft stieb der Be -

richterstatter mit der Realstät der Losung «Ka- ,
nonen statt Butter " zusammen . Er wollte ein

Achtel Butter haben , bekam aber keine und wurde

darauf aufmerksam gemacht , daß man Butter ,
nur in dem Geschäft erhalten könne , dem man

zugeschrieben sei.
Bei der Beschreibung der Berliner Restau¬

rationen stellt der Korrespondent fest , dab die

Preise in ihnen gesttcgen , die Portionen aber

bedeutend kleiner geworden - sind . Und ein In¬

dustrieller , den der Korrespondent aitf der

Strasse traf und nach den Geschäften fragte , er¬
widerte :

. „Schlecht , sehr schlechtl Bestellungen stnd
genug da, wir könnten ganz zufrieden sein , aber
wir können sie nicht ausführen . Wir haben selbst
die notwendigsten Rohstoffe und Materialien nicht
mehr . Nicht einmal Blech, nicht einmal Eisen
können wir bekommen . . . ES wird behauptet ,
Schacht hätte mis der Türket und aus dem Iran
Bestellungen für die Schlverindustrie mitgcbracht
— die wollen dort Maschinen , Lokonwtiven usw.
haben . Aber auch die Schwerindustrie ist außer¬
stande , die Bestellungen anSzusühren , und der
Mangel an Rohstoffen wird von Tag zu Tag
spürbarer . . . "

Zum Schluss erklärt der Korrespondent ,

dass er , nachdem er an Ort und Stelle die wirk¬

liche , Sachlage hübe kennen gelernt , sich nunmehr
davon überzeugt habe , dass die wirtschaftliche

Lage des Dritten Reiches sehr kritisch sei.

Mordanschlag auf den Direktor der Straf¬
anstalt Jlava . Als der Direktor der Männerstraf¬
anstalt in Jlava ( Slowakei ) , der Oberseelsorger
Schmidt , Montag , den 4. Jänner , einen Jnspek -
tionsgang durch die Möbelwerkstätt der Straf¬
anstalt unternahm , würde er , als ' er . die Werk¬

stätte verliess , in der Tür. plötzlich von dem Gefän -

genen Juraj Kantor überfallen und ohne ' dass
Kantor gehindert werden konnte , schlug er Schmidt
von rückwärts mit einem , starken , eichenen Stuhl¬
bein zweimal so stark auf den Kopf , dass er ihm
den Schädellnochen durchschlug. Oberseelsorger
Schmidt fiel blutüberströmt bewusstlos zu Boden ,
Der Strafgefangene Kantor wollte ihm noch einen
weiteren Schlag versetzen , wurde aber von den

übrigen Häftlingen - und dem Gefängnisaufseher
daran gehindert . Er wurde entwaffnet und in die

Korrektionszelle geführt . Oberseelsorner Schmidt
wurde vom Änstaltsarzt sogleich behandelt . Seine

I . Amtsblatt des Postministeriums vom
2. Jänner werden die neuen Postgebühren ver¬
öffentlicht , die mit 1. März d. I . in Kraft treten .
Die Aenderungen gegenüber dem bisherigen
Stand ftiib ziemlich durchgreifend . Die Postver »
waltung , die in dieser Angelegenheit freilich Par¬
tei ist und ein Interesse daran hat , dass ihre Ein¬
nahmen zumindest nicht geschmälert werden, , be-
haichtet , daß die Neuordnung den Zweck habe , die
Postgebühren so weit wie . möglich zu verein¬
fachen und auch , soweit es die Zeit und die
Verhältnisse es erlauben , einzelne Gebühren zu
verbilligen , namentlich die , die volkswirt¬
schaftliche Bedeutung haben . Mit der Verein¬
fachung der Gebühren hat «S sicher seine Richtig¬
keit , über die Verbilligung haben nament¬

lich die Buchhändler , die Protestaktionen arran¬
gieren , ihre eigene Meinung .

Ausserordentlich vereinfacht werden die Ge¬
bühren für die B r i e f p o st : hier wird es statt
rund 200 verschiedener Gebühren nurmehr 10
geben , bei Drucksorten statt 60 nur 6. Vor allem
Wird bei schwereren Briefen das Porto nicht mehr
von 20zu 20 Gr . steigen , sondern eS werden nur
fünf Kategorien ( bis zu 20 Gr . ; über 20 bis
100 Gr. ; über 100 bis 260 Gr . ; über 260 bis
600 Gr. , und über 600 bis 1000 Gr . ) geschaffen .

Die Gebühren für Pakete werden um etwa
20 Prozent gesenkt , ebenso einig « Nebengebühren .
Erhöht wird u. a. die E x p r e ss g e b ü b r für
Briefpost von 1 auf 2 KS, die Poste restante -
Gebühr ' und die Gebühr für Postanweisungen
über 10j Kü. Unverändert bleibt u. a. die Gebühr
für Briefe bis zu 20 Gramm und die Gebühr für
Postkarten .

Die wichtigsten neuen Postsätze sind :
Briefe im Ortsverkehr bl9 20 Ar. 60 Heller ,

über 20 bis 100 Gr. 1. 10 Ki . über 100 bi » 260 «r .
2 Ke, über 260 bis 500 Gr . 2. 60 I «. über 600 Gr.
bi » 1 Kg. 8 KJ;

im Fernverkehr bi » 20 Ar. 1 Ke. über 20 bis
100 Gr. 1. 60 K£ ( "ati wie bisher 1. 80 KJ) ; über
100 bi » 260 Gr. 2. 60 Kf. über 250 bis 600 Gr.
8 K6. über 500 Gr. bis 1 Ka. 4 Ke.

Die Gebühr für einfache Postkarten bleibt mit
60 Heller unverändert .

Für Drucksachen bi » 50 Ar. : Bolldrucksache
20 Heller , Teildrucksache 80 Heller : über 50 bi »

Verletzungen sind schwer , aber vielleicht nicht
lebensgefährlich . Der Strafgefangene Kantor hat
sich in der Nacht in der Korrektionszelle in einem
unbewachten Augenblick an einemStrick , den er sich
aus seiner zu diesem Zwecke in Streifen zerris -
senen ,Unterwäsche gedreht hatte , erhängt . Kantor
war ein mehrfach vorbestrafter unverbesserlicher

- Gewohnheitsverbrecher , der in der Strafanstalt
Jlava eine mehrjährige schwere Kerkerstrafe
wegen Totschlages zu verbüßen hatte . Zu dem
Mordanschlag lag angeblich nicht der mindeste An¬
laß vor .

Autobus zertrümmert ein Personen - Auto .
Die StaatSbahndirektion in Brünn teilt , mit :
Dienstag vormittags um 8 Uhr 80 stieß . ein
Autobus der tschechoslowakischen Staatsbahnen bei
der Fahrt von Brünn nach Jglau auf der Straße
zwischen Rehokov nach Vysokä Studnice mit,einem
Personenauto des Großgrundbesitzers Widmtmn -
Sedlickh zusammen , wobei , der Chauffeur des
Personenautos getötet wurde . Der Großgrund¬
besitzer Widmann und seine Frau toudun schwer
und . ihr Töchterchen leicht verletzt . In dem Auto¬
bus würden zwei Personen verletzt . Das Perso¬
nenauto wurde zertrümmert , der Autobus ist teil¬
weise beschädigt . Die Ursache des Unglücks wird
von einer Kommission der StaatSbahndirektion
Brünn untersucht .

ArbeitertranSport überfahren . Auf der
Strecke Mainz —Darmstadt wurde Dienstag früh
ein mit Arbeiten « besetzter KcaftautobuS von
einem Leerzug erfaßt und zur Seite geschleudert .
Bei dem Zusammenstoß wurden insgesamt 18
Personen verletzt , darunter sieben schwer . Einer
der Verunglückten ist inzwischen seinen Verletzun¬
gen erlegen . .

Opfer der Ser . Der in Hüll beheimatete
Fischdampfer „ Collingwood " ist mit 18 Mann Be¬
satzung überfällig . — Der deutsche Dampfer
„ Sensal " , ,welcher in den Weihüachtsfeiertagen
aus dem ostpreußischen Hasen Pillau quer durch
das Baltische Meer ausgelaufen ist ' und von. wel¬
chem lange Zeit keine Berichte Vorlagen , gilt nun¬
mehr als verloren . An Bord des Dampfers befand
sich «ine / zwölfgliedrige Mannschaft . — Aus
A st r a chan meldet Reuter : Von 800 Fischer «
l ooten , die vermißt werden , wurden 120 gefun¬
den . ( ihren Besatzungen wurden von Flugzeugen
Pakete mit Nahrungsmitteln und Kleidüyg «chge-
worfen . Die Flugzeuge konnten ' bisher mach' nicht
feststellcn , wo sich die übrigen . Fischerboote besing
den . Es bestehen Befürchtungen , daß die Fischer
den Versuch gemacht hüben, . das . sie umgebende
Eis zu durchbrechen , , als ihnen keisse Hilfe züteil
wurde/ '

. Begnadigungsaktion ' für - Witos . Polnische .
Blätter teilen mit, , daß die gewesenen Abgeord -
nete » der polnischen . Bauernpartei . „Plast "
Schritte zur Begnadigung der Brester Verurteil¬
ten , insbesondere cwer des Bauernführer » SB l
tos , unternommen haben . Sie begründen ihr ,
Verlangen . mit der Notwendigkeit der Konsolidie¬
rung aller nationalen ' Kräfte zum Schutz » des
Staates . Die Abgeordneten , haben , ihre Fordc -

1. 50 Ke; über . 600. Mt: . Bi» l ' K^ Ä' Kö. : . .
, Für Mifchsendnngen a) enthaltend , nur ! Druck »!

fachen und Warenproben ' bi ». 100. Gr . , ' 40 Heller ,
vier 100 : MM6 Gr . - 80 ' . Heller . ' /Mr,Ü6N bi »
600 GriilM Kh, ' Mr . 50. 6 Gr, hi »! , - ,Ka . ' 2 - KL; !
b) enthaltend auch- GeschäftSpäpiere . Lj» Ä! 0 ,Gr .
1 Ke. über - 250 bjchßvo Gri 1,50 Kö. iüber " 600 Gr .
bk» 1 Ka . 2 Ke. ... ' .

* Für WchthHoft» nach GewichtMr 100 - Grr
2 Ke. über lOMbi, . LSOGr . ' - M MrUNO - WL
600 Gt . 8 KL, ^ Mr . ^ 500 bi » lOOOMr . ISjKö : )
b) >nach Wertangabe - für . je 1000. Ke Wertangabe bei
geschloffen , anfgegebenem Wertbrief 1 Ke, bei offen
ausgegebenem Wertbrief2 - Kä; *«■) Manipulations¬
gebühr 1 Ke. '

...
•

Für Pakete : a ) ohne Wertangabe bi » ,1 Kg.
Gewicht 2 M. ' WkE ' - » WnWer ) ^ MM0 Ke
tüberllOKilometerd - MnerEaMsWMÄ und
4 Kö. iVI ». IvMiS ^ und - B. ' Ke . ' WjMMH und
12 Ke, Lis 20 Kg. 12 und IS ' Ke. bi » 26 «N- Iss und
20 Köff. b) mit Wertangabe außettdea qbiäew Ge¬
bühren bi »- SSO Kö 50 Heller ; Bersicheriina - ' über
500 bi » 1000 Kkl > Kö BersicheMmMir >iede wei¬
tere 1000 Ke Wertangabe 1 Ke. Bei Wertangabe
über 1000 Ke Man! ptckation »gebühr ' " lWÜ! .

Für - Postanweisungen bi » 100 KistD - itt . Mer
100 bi » 200 ' Ke 1: 60 Ke. für jede weitere - LOO K5
60 Heller

Di « neue NachnghmegetShr ' bettSak - bi » zu
lOO ' Kk ' LSOil «. über 100 bis . 200 . Ke 2 Ke, für '
jede Weiteren . 200 KL 60 SellttKi - - M

Die Rekwmnan »« «e »ü »r bleibt mst . stKL un¬
verändert . . . - «L»- ,- Für ErpreDsenduueen kBriese und Karten , An¬
weisungen . Wertbriefe und Pakete bi » 1 Ka. l beträgt
die neue Gebühr 2 Kö, für Pakete Mr 1 Ka. 8 Kö. .
Bel Erpeeßzustelluna In der Nächt ( zwischen 22 und
6 Uhr ) Kitt eine Verdoppelung "der Erpreßgebühr
ein.

Für Ausschluß der Ersatzzuftelluna . alw kür
Zustellung . zu eigenen Sande «, . wird eine Gebühr
von 60 Heller einaehoben . - die . durch ' ein «- eigene
Marke entrichtet werde « soll

rung dem Präsidenten ' der . Republik - persönlich
überreicht . . .

Schnellzug fährt Arbeiter
'

nieder . Der
Paris —AmienserSchnellzug . führ bei der Creil »
brücke in Pierrestite imeine Gruppe von Strecken -

. arbeitorn, ' von denen zwei getötet und acht - verletzt
wurden . ' •

Erfinder an - Werk ! ' Die Bereinigung der
britischen BevgwerkSbesitzer hat soeben ^eiiien
Preis von 600 Pfund ( über 60 . 000 Kä ) für die
beste Konstruktion einer Kohlengrubenlampe AUS»
gesetzt , die durch eine A l a r in v o r r i ch t u n g
selbsttätig ' da » Vorhandensein explosionsgefähr¬
licher Gase anzeigt . Bedingung ' ist , : daß ! die
Lampe selbst ' nicht - weniger - explosionssicher - sein
darf al » bisher ) ausreichend Licht geben müh und
nicht weniger , handlich sein darf . Veranlaßt ffst
dieses -Preisausschreiben - besonders - durch -' die

- enorme . Häufigkeit ' jener kleineren -Anglü' cksfälle ,
die nur einen - oderzwenige - Arbeiter schädigen ' und
von denen die Oeffentlichkeit - gar nichts , erfährt .
Allein in Großbritännien vetuiiglückenß' allschhvlich
Z e hm t a u s e n d e Kohlengräber durch Explosio¬
nen . . Die Adresse, . von der die -genauen Bedin¬
gungen zu erhalten sindündandlesich Erfinder
zu wenden habem - ist : . The-Mininĝ Asso ' ciäti . on of,
Great Britain, - GenerÄ Building Alttvich Lon¬
don W. C. 2. . - - , ( bn )

. Die Fleischhauer « nd - der liebe ' Gott . ' . In der
Londoner . Kirche ! St . "Stpulchre' fand' , eiv Dankgottes¬
dienst statt , welchM ' täüsende' Londoner Fleischhauer
beiwohnten, dlel ' sichAreinem Festu ' mzuge zur Kirche j

. 1926 ,apf . . Hl Tqge; : . ' , b) ,i,n ' bbe' - üch- >uiM) n
: T. r ü pF ' «M' ö^r ' ch d' r : ' AssWaWKia - Ä8H' chlf
24 Tage , Asscntjahrgängc 1980 und . M28räuf
18 . Tage , t■ ,' . w '' !Mannschastdn' ,derKlaffiftkqtlon ! ,M!. üiid . ' v

i ( Wach - und Hilfsdienst ) : a ) ! der Mvisioüs »
spitälcr und des ' Militärgcographischcn Instituts :
AffcNtjahraaNg 1932 auf 24 Tage, ' AssisttWr -

igd « g " 198ü aitf 18 Tagd' j ' . ' ssf ' äPMüb - piMe n'
!T?^u' ,p ' p. e-«Da: AsseyMMch- S^ittzstü
iauf 2,1 ' Tage . . ' . . . : . . : ' y, ■'

' Angehörige der Ersahreserve -ohne ' Rücksicht'
iaüf - die Klassifikation ) : Affentjochrgäng 1984 auf
28- Tag' «) ! Afseüijährgänffe- 198g - und - lÜOOt. ' aiif
24 Tage und Assentjahrgänge 1928 - und . . l92g

imif ^lü ^ Täg «. .
' '

i • Di « '
Einberufung erfolgt ' In mthrerenMr «

nussen . - Taifonarbeiter - <Maurer , Anstreicher , Kell¬
ner, ' latchwirtschaftliche Arbeiter ) , ' . ferner - Mndwkrte,
welche . nachgewMenermäßen-: durch kein - Familien¬
mitglied , bezw. durch keinen fähigen Angestellten in
den Sommeynonäten vertreten - werden können, , kön¬
nen . um Einberufung zu einem eigenen ; Termin , von
Anfang April ! bis Ende Mai ' ansüche ' n. ' ebenso- Per¬
sonen, di «' Auslandsreisen ' unternehmen wöllen . "--

.Gesuche um Einberufung zu einÄn besttNnnten
Termin ,

'
beziehungsweise um Aufschub ' der - Waf -

fenuburig auf das nächste Jichr - oder um' B' er -
lrgung in eine ändere : Garnison - sind ordent¬
lich belegt . (Ungestempelt) - . - ' durch : . Vermittlung
der . Bezirkibehörde . so einzureichen, ' . daß ! sie li »
16 . Jänner bei dem Kommando -einlangen , welche »
darüber zu entscheiden hat . Offiziere und Rottmesstec
überreichen ' , solch « Gesuche » durch ihr . Ergänzungs¬
bezirkskommando . Das Mnitärbüchel ist nur . ' Ge¬
suchen um Aufschub der Waffenübung auf ' daSnächite
Jahr beizulegen, ' In allen Gesu' chen sind ' die ' nörigen
Personaldaten ' anzustihten ' : Geburtsjahr, ' - Affent -
jahrgang , - HelmatSgemeind « und politischer Bezirk ,
Etammtruppenkörper . ' .

Die Entscheidungen - , der ! hiezu - befugten - Kom«
mandoftellen sind - endgültig : im Falle - «stier -
ungünstigen Entscheidung sind weiiere ' Gesuche . Be¬
schwerden und Berufungen zwecklos und - . werden
nicht beantwortet . ;

' : ' •

begaben . Sie dankten Gott für das ergangene ' Berbot
der FleischverkaufeS - an Sonntagen . Bisher - hatten
in England die FleifcherWen ' Sonntag vormittag »
geöffnet , ' und ' erst nach zwanzigjährigen Vemühwr «
gen gelang e» den Fleischhauern, «in Verbot . - de».
Fleisthverkailfes am Sonntag . zu erzielen . '

.. ' »! Fllr,Mittwoch ' ist bei' un » - riNe ' westete ' Tem »
perat u' r a b nah m e. auch in den NhüterUngen '
zu ' erwarten ; da nunmehr gegen . da » Festland kältere
Lust von' den nördlichen Teilen de » Atlaistffchen
Ozean » vordringt . Bedeutendere Schneefälle ' dürften
damit ' nicht verbunden sein . Wahrscheinlich « »

' Wetter M. i ' t . t - w o ch: . Veränderlich ) A. b t ü- ' h -
l u n g, -zeitweise ' auffrischender Nordwestwind; . ) - —
Wetteraussichten . . für D o- n n e r » t a g: Ohne
wesentliche Aenderung . . ' -- -

Vom Rundfunk
Empfehlenomerte « an » den Programmen » ‘'

■ •' ■ Donnerjkiass- ' 1

Prag l : 10^05 Deutsche Preffe . ' . 12 . 10 - Bürian
auf SchaWIatten . 12 . 85 Salonorchesterkonzert . 17,45
Deutsche Sendung : Dr . Mllhlberger : Rainer ' Maria
Rille — Jugendstunde - 18 . 00 Tier «. im- >Minter ,
Hörspstl . 18 . 45 DrUtsch«' . Presse ) 18. 65, - DeptschÄ :
Kulturberick t - vom' Tage. : 21 . 10 : Opernab - .d. ' . -i^
Prag ' II r 7. 80 Populäre » Konzert . - 14. 15 Deuffche
Sendung : - Dr. , Schicketanz : . jbie Reformbedürftigleit
unsere » GcfällsstrafgeseheS . 14. 85 Schallplatten .
18. 00L. iederkonzert . 10. 10 Saxophonsolo . — Brünn :
18. 40DeuffcherArbeitSmärkt . . l7i40DeutfcheS «v'
dang : Arbetterfunk : Perlsee : Dichter ' auS den viel ,en
der Arbeiterschaft ; Dr . Schönfeld : . Nervenkraükhei «
teg , unserer Zeit . Prehb » rg : L2P5 Tanzmusik .

DaS große Ereignis des Wochenendes - war die Unterzeichnung des italienisch - englischen Mit -
telmeerabkommenS durch , den. . italienischem Anhenminister Grafen Ciano ( während der Ahßabo .

» M Am Jahre iü . 87 werden ,u ' den . regelmaßi4

über 260 Hi . 600 Gr. llssOl ' M r' - ffiet ' «OÖ? yi
1000 Gr. 2. Kr, ' übtt ! 100d Gr. i bi » 2000 ' Gr . 3 Kk,

i Für - GeschäftSdrucksachm - für - ' je 5. 0 - Graistrn .
10 Heller . ' . --r' "

'

. Für Geschüstlpaviere bis 250 Gr . 1 Kis über
260 biS ' ' 50O Gr . . ' 1. 5V, Ke. ' üb - r ' ü00 Gr. Li»
l ' K». 2' Ki .

Für Warenprobe « bi » . 100 Gr. 40 Heller , über
100' bi » 250 Gr. 80 Heller , über 28y ' bi» SOO' . Sr ,

ffchasten - der ttlafftfikatign A<? ( Dlenst
MWMMsttHsMWch Md

Amomoviwatallwne : . ' Wcntjäh rgäiige ' 4 h 82' ' im d
8M0 ! Aus . PMWjA - VWinIMW8isiKllALAWd

v' ' :'■? ■•’v8’’ G in bet ' »
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Bildt in den Negcrhlmmel
Vow Peer John ( London )

Es gibt noch Erlebnisse im Kino : „ The
Green Pastures “ , der Film , der eben
seine europäische Uraufführung in London hätte ,
ist ein wirkliches Erlebnis . Er ist ganz , ganz
anders als alles , was aus Hpllywpod herüber «
kommt . Ein Film ohne Sensationen , ohne Starsi
ja ohne Story . . Aber er erfüllt , was in all dir .

technischen Vervollkommnung . und stofflichen Ver¬

ödung bereits verloren gegangen zu sein schien:
er erschließt Neuland , und Neuland der Seele ,
zudem, ' *

Es isttie Seele des Negers , die er

unSzeigt, : die . einfache , kindliche Seele des ameri¬

kanischen Negers der Südftaaten , nicht gespiegelt
( wie in ' Kinä Vidors . unvergeßlichem JtegerepoS
„Hailclujah " ) tneiner dramatischen Handlungi
sondetN : . . ganz unmittelbar ! dargeboten in ihrer

religiösen MkstellungBvelt . Der Film hat keine

Handlung, - : Seinem Geschichte ist die Biblische Ge¬

schichte, . gesehen mit dem' geistigen Auge
' der

großen und kleinen schwarzen Kinder ' von Ken¬

tucky, und Louisiana . Die kleinen Kinder - lernen
sie in . der Sonntagsschule Ihres Dorfes - — und

danykLeginNtch ^tiFilM . ' i ’“•«
•

Weißgekleidet sitzen "irt den Bänken zwei
Dutzend Krausköpfe , Buben und ' Mädels > Und

saugen die Worte ein , die der junge Neg' erpredi »
ger auf dem Katheder zu ihnen spricht . Die Wun¬
derbären Geschichten, die ' er ihnen ' «VisWts ' sind
für sie ebenso wunderbare Wirklichkeit , wie sür

ihn' isilber ! ■' Sie läuscheni ^fik' sttiqen-' MlS' -ihren
großen Augen strahlt der Widerschein' des OtzMl »
: «n, aal ' ihren andächtigem Gesichtern ' malt sich -der

Simmel ) von dem der Prediger spricht . -' Und die

KametAWotögddvhierdldldsen/,Himmel: - ' ' weißes

weicht, ' baüschig«Wolk «N,sie tststn sich und wir

seheit .' in! den. r : Mg«dhtiüMeli : ,Am - Negerhimntel
haben dje Engel- große ! weißt ' Flügel , . aber braun «

Gesichter . Langsam wandeln sie durch die Herr «

kichkWWNe ' NeWchernblni ' schäükelN. liistlg ' Huf-
Wolkenschaukeln , erwachsene Negcrengel fischen
von ' Wplke' noäiitsn , ' die" dickest Neffermtitier . des

Dorfes sind da, aber sie haben jetzt schöne Flügel

umgehängt und keine Sorgen mehr . Und ge¬
bratene Fische gibt eS für jedermann , Zigarren
und Zuckerwerk .

Durch das fröhliche Himmelsvolk schreitet ,
größer als alle anderen Engel , ein stattlicher
Negerboy , der Erzengel Gabriel »Platz für Gott ,
den Herrn ! " ruft er in seinem breiten Negereng¬
lisch . Und Gott selber erscheint . „ Wie sieht Gott
aus ? " haben die Kinder in- dev Sonntagsschule
gefragt . «Ach, so ungefähr wie unser guter alter
Reverend , Mr . Dash , der voriges Jahr , gestorben
ist, " hatte der Lehrer ohne Zögern erwidert . Und
so sieht Gott nun wirklich auS : ein würdiger
älterer Herr,in schwarzem Bratenrock , mit weißem
Bart , unendliches Wohlwollen , unendliche Güte
im braunen Antlitz . Singend beten ihn di « Engel
an. , AIS der Negetchor zu End « ist , drängt - sich
alles um ihn , die Euglcin hängen sich ' an' seine
Rockschöße, ' die weiblichen Engel bieten ihm- köst¬
liche Speist », di « Männlichen Engel fein « Zigar¬
re »' an . ' Und er hat : für ' jeden ei » freundliches
Wort . - Und freundlich gibt er ' den - - ' Schöpfungs¬
befehl . r - , ' . , ' . , . :

- Donner ündNebel und-geistlich « Chöre —
und im Wolkenmeer ' dreht sich' ein Etwas ! die
Erde . - Auf ' der neutzeschäfftNe » Erde steht ' ein
schwarzer ! Ma» » : mit nacktem Oberkörper, ' Aham :
Gott tritt z » . ihm und redet . Und schafft -die' Neger -
Eva , völlig bekleidet . / . ->

WjK sind wieder in-derSonsttagSschule. Der
Lehrer : erzählt - vom ' Sündenfall : von Kain ! und
Abel - ünd : de » - vielen Sorgen - ' die -die Menschen
dein liebe » Gott gefnacht Haben . "

.
'

Gott sitzt ist seinem ' -himmlischen Büro , das
ganz irdisch aussieht , an seinem Schreibtisch , und
beschließt) auf ' die Erde hinabzustrigen . ES ist
Sünntag und er wandert durch' beschauliche, fried¬
liche Landschaft . Blumen stehen äm - WegeSrand
und . er fragt fies wie eS ihNeNNüff Erden ergehe .
Sie antworte »stomM^Mit ' süßen ' KtndetstlmMen ^
und Gott- ' ist mit feinet Schöpfung zufrieden, : Aber
dänMtowMt er unter : die Menschen , Negermen -

I schen, versteht stich ; die lärmen und lachen , trin¬
ken und würfeln und achten des Tags des Herry -
isicht . ' 11»d-ha Gott sie" zur Rede , stellt , spotten

- sie seiner . Traurig geht er weiter . Einzäppeli -
i ger kleiner Negerprediger gesellt sich zu ihm und.

klagt mit krähender Stimme über die zunehmende
Vevderbnis der Menschen ; er stellt sich als Mr .
Noah vor und führt den wandernden Kollegen in
sein HauS . ' Wie sich Gott dort zu erkennen gibt
sind - es zum Zeichen seiner Macht donnern läßt ,
nimmt sein Gesicht den Ausdruck jener unaus¬
sprechlichen Ehrfurcht an , mit der die Neger die
„heiligen Geschichten" aufnehmen , auch wo ihre
Auffassung uns in ihrer anachronistischen Hand¬
greiflichkeit komisch erscheint , wie in der nun fol¬
genden köstlichen Darstellung des Baues der Arche
und der SUndflut .

■ Wenn dann Mösts als eine Art Neger - Cow-
Byy an den Hof des Pharao kommt und sich kind¬
lich darüber freut , daß ihn Gott so schöne „Tricks "
gelehrt hat , um den Aegypterkönig zu bezivingen ,
und wenn es später im sündigen Babylon st zu¬
geht , wst in einem schwarzen Nachtklub in Har «
leem , und der babylonische König den Propheten
ganz gangstermäßig „killt ", , so mag daS wohl
manchen befremden . In Wahrheit ist eS ein Zei¬
chen für die lebendige Kraft der Negergläubigkeit .
Wö ' immer Religion noch Im Volke lebt , vergegen «
ständlicht sie sich in den dem Volke vertrauten
Gestalten und Verhältnissen . Die ganze alte
Kirchenkunst Europas ist Zeugnis dafür .

'
Erst

dar historisierende neunzehnte Jahrhundert und
E besonderen die schwächliche religiöse Malerei
derNazarener Hai der biblischen Geschichte das
noch . heute verwaltende Kostüm einer fragivüxdt «
gen geschichtlichen Treue gegeben und ihr daMit
viel ' von - ihrer LebenSfülle genommen .

- Das junge Volk der Neger sieht die irdische
wke' die überirdische Welt mit den naive » Augen
deS Kindes : Und in der einfachen , klaren und
bildhaften Sprache des Kindes erzählt der Film
di « Biblische Geschichte. Nur eine einzige Szene
am Schluß : spricht die Sprache der - erwachsenen
Menschen - und Völker ; die Sprache ' der Reflexion .
Eststchie Stelle des Ueberganges vom alten zum'
neuen Testament , da der christliche GotteSbeariff
sich bildet . Das wär - nicht bildhaft ' zu lösen :
Aber es' ist dichterisch gelöst worden : eine apo¬
kryphe G- stali wird eingeführt,s der Soldat Hez -
dricl in den Kämpfen um Jerusalem . Er gleicht
dem, Neger - Adam , den wir zu- - Anfang gesehen
haben , und er führt Zwiesprache mit Gott , der

der Möglichkeit rechnen , daß die deutschen Flug¬
geschwader , die sich auf spanische Basen stützen
würden , südfranzösische Industriestädte bombar¬
dieren könnten .

Die deutsche Wirtschaftspolitik in englischer Be<
leuchwng . ( R. I . ) Zu den In regelmäßigen Zeit¬
abschnitten auftquchenden Plänen einer großen eng¬
lischen Anleihe an Deutschland nehmen die „ I i -
nancial News " in einem Artikel Stellung , der
die englische Finanzwelt zu äußerster Vorsicht mahnt .
Die „Financial News " zählen die außergewöhnlichen
Wixtschaftsmaßnahmen Deutschlands auf , die zu
einer solchen Zurückhaltung Anlaß gebcn . Deutsch¬
land ist durch dar französisch - englisch - amerikanische
Währungsabkommen und durch die Abwertungen
weitgehend isoliert worden . ES kann nicht den Weg
der Abwertung beschreite », weil ihn dar nur unter
gleichzeitiger Aufhebung der Handels - und Valuta¬
beschränkungen möglich wär«, während andererseits
diese Beschränkungen für die Durchführung des
deutschen AufrüstungSplaneS unbedingt notwendig
sind. Wegen dieser Isolierung mutz die deutschL
Finanzpolitik eine Maßnahme nach der anderen er¬
greifen , die weitere Beschränkungen der Handels¬
und DevistnverlehrS zur Folge haben . So wurde
angeordnet , daß alles Gold , alle Devisen und alle
aus Edelmetall hergestellte Orden abgeliefert wer¬
den müssen und daß nur bis zwei Marl pro Kopf
der Bevölkerung in Gold zu Haufe aufbewahrt wer¬
den darf . Ferner wurden alle Privatkompensationen
verboten , st daß «» keiner Firma möglich ist, für den
Gegenwert ihrer ins Ausland gelieferten Waren dort
Rohstoffe einzukaufen . Ueber die industriell « Ver¬
wertung ausländischer Rohstoffe wurde eine Ver¬
ordnung - erlassen , durch welche die -Belastung - deS
DevistnmarkteS nach Möglichkeit eingeschränkt wer¬
den soll, die aber andererseits die Rohstoffmengen
vorschreibt , welche die einzelnen Unternehmungen
jeden Monat ins Lager nehmen , also zur Auffüllung
der Vorräte verwenden sollen . Die deutschen Unter¬
nehmungen werden auf - dem BerordnungSwege ver¬
pflichtet , ihre Kapitalanlagen im Aus¬
lände teilweise zu liquidieren und den Gegenwert
nach Deutschland zu bringen , Gleichzeitig wird das

- Verbot der Ausfuhr ausländischer Wertpapiere per .
stchRfkMisiden ÄtM » tvÜwrMe geWiiie ANwei - ^
' sung erteilt , ihre im Ausland befindlichen Wert¬
papiere so rasch wie möglich zu verlaufen . Außer¬
dem soll der AuStauschderauSländ Ischen
Wertpapiere gegen Reichrkässcn -
scheine geplant sein , womit 900 Millionen MM
Devisen gewonnen werden würden . Deshalb auch
die Verschärfung der Verbotes , ausländische Wert¬
papiere auszuführen . Dieser „Austausch " soll gleich¬
zeitig der Ersatz für das Nichtzustandekommen einer
Ausländsanleihe sein .

der Ablehnung Stellung genommen und den «in » I

mütigen Beschluß gefaßt » auf der berechtigjen
F o r d e r u n g de r A « ibei t e r zube -

harren .
Die VcrtragSgewerkschaften wurden beauf¬

tragt » nochmals bei den zuständigen Unterneh -
mrrstellc » zu intervenieren , damit die llnterneh -
mer ihr « ablehnetrde Haltung revidieren und Ver -
handlmrgenin Kürze einberufen . DieArbei -
ter verlangen auf ihre neuirltchr
Ein g ab e b iS 18 . JännerAntwort . ES
wird nun ganz von den Unternehmern abhängen ,
ob eS möglich fein wird , auf BerhmrdltmgSweg «
zu einer Einigung zu gelangen , «der ob «S zu
K o m pl i k a t i on e n in der nord - « nd west¬
böhmischen Loderiltdustrie kommen wird . Die Le¬
derarbeiter sind entschlossen , Ihren berechtigen For -
derumgen den entsprechenden Nachdruck zu verlei¬
hen . Wir werden über den weiteren Verlaus der
Sache zur gegebene « Zeit berichten .

Lohnbewegung in der Lederindustrie
Die nord * und nordwestböhmischen Lederfabrikanten

lehnen jede Teuerungsaushilfe an Ihre Arbeiter ab

Anfang November 1936 stellten di « Leder¬
arbeiter deS Rumburger und des Tepliher Tarif »
vertragSgebieteS a » den deutschen Hauptverband
der Industrie daS Ansuchen tstn Gewährung einer
einmalig «» TeuerungSauöhilfe in der Höhe eines
Wochenlohnes . Der Verband der Bekleidungs¬
arbeiter in Reichrnberg hat in stiner Eingabe an
die einzelnen Unteruehmerfekretariate , -die For¬
derung der Arbeiter in eingehender . Weist be¬
gründet « nd um die Einberufung einer Verhand¬
lung bis spätestens Ende November 1936 ersucht .

-. Eistt Anfang Dezember antworteten die ein¬
zelne » i Stellen des Deutschen HäuptverbandeS
der ' Industrie . Sie haben . wahrscheinlich mit Ab¬
sicht die Beantwortung der Forderung der Arbei¬
ter HInauSgezogen, um kurz vor Weihnachten die
besondere Botschaft zu Übermitteln , dahsiedie
Gew ähr u n g der T « u e r u n g Ka u S-
Hilfen bl eh ne n. Die Lederfabrikanten hiel¬
ten es nicht einmal für notwendig , sich mit den
Vertreter » der Arbeiter zusammenzusehen , son¬
dern sie führten alle möglichen Argumente an ,
um d«n Beweis zu erbringen , daß die Forderun¬
gen der Lederarbeiter vollständig unbegründet
seien . Die Devalvation der Krone , bei . welcher die
Lederfabriken ein Vermögen eingebüßt haben wol¬
len , die niedrigen Löhne in der ostböhmischen
Lederindustrie , ja sogar die niedrigeren Löhne in
anderen Industriezweigen ' mußten als Beweis der
Unmöglichkeit , die Forderungen der Arbeiter zu
bewilligen , herhalten , Darüber hinaus heißt eS in
einem Antwortschreiben , daß gar keine Teuerung
besteht , daß im Gegenteil die Lebenshaltung in
de » letzten Jahren billiger geworden sei.

' Bei den Borsprachen der BetriebSver «
traüensmänner in den einzelnen Betrieben stellte
eS sich heraus , daß einzelne Unternehmer be -
r e i t waren , den Arbeitern eine Aushilfe zu ge¬
währen, , daß - sie aber piit Rücksicht darauf, - daß
der U n t e r n e h - m er Verb , and die Ab¬
lehnungbeschlossen hat , «S nicht tun
könnten ; >

Der Deutsche Hauptverband der Industrie trat
als «' alS ' Scharfmacher gegen die Forderung der
Lederarbeiter auf ; « nd machte eS st unmög -
lich, dass diese bisher auch nur eine einzige
Krtmr ' ZuIage erhalten hätten .

ES kommen in beiden BertragSgebieten , und zwar
im RWKWM ^ u ^ LM ^ änLSEZK ^ Wr.
fabrikenximtz 9M his 880,Arbeiter und Arbeite »
rinnen -in Frage und ' die gestmt « Aushilfe hätte
im besten,Falle insgesamt 180 . bis 146 . 909 Kro¬
nen - ausgemacht . Ein geringer Betrag , wenn
man Bedenkt , daß Betriebe darunter sind , welche
über Ü00 Ärbeiter beschäftigen und .

-feit Monaten »in « Hochkonjunktur verzeichne »,
«ie sie seit . Jahren nicht mehr da war . Dar¬
über hinaus muß berücksichtigt werden , daß in
der übrigen Lederindustrie unserer Republik in
rchtd 80 Prozent aller Betriebe die Unterneh ¬

mer sich mit ihren Arbeitem über TeurrungS - -
und WeihnachtSmuShilfen geeinigt haben « nd
solche von SV - iS 209 Kronen auSzahlten . Ein¬
zig ' und allein unsere deutschen Lederfabrikan »
trn in Nord - und Nordwestböhmrin lehnten eS
bisher ab, ihren Arbeitern auch nur daS ge¬
ringste Zugeständnis zu machen . . -

Die Vertreter der Lederarbeiter haben am Sonn¬
tag , den 3. Jänner , im VollshauS in Aussig zu

Exportchancen der Prager
Frühjahrsmesse

Einem Artikel der Direktors der Ausländs¬
abteilung der Prager Mustermesse, K. Novckk, ent¬
nehmen ' wir :

In stärkerem Maße als je zuvor wendet , die
tschechoslowakische Industrie der kommenden Prager
Messe ihre Aufmerksamkeit zu. Welche Aussichten sind
diesmal für daS Exportgeschäft der Frühjahrsmesse
1987 geboten ? WaS den Zustrom ausländischer
Interessenten anbelangt , kann mit Bestimmtheit er¬
wartet werden , daß die Anziehungskraft der Prager
Messe, wie sie 1986 deutlich unter DetveiS gestellt
werden konnte , auch Heuer voll zur Geltung kommen
wird . Der gute Ruf , den sich die Präger Messe Im
Ausland erworben hat , bildet die verläßlichste Grund¬
lage für . eine gesunde Weiterentwicklung und eine
Vertiekung hier Tätigkeit zugunsten des tschechoflo -
wakit ^en Exportes .

Konkret bedeutet die fühlbare Belebung der
Welthandels und die kräftige Wirtschaftsbelebung in
zahlreichen europäischen und Ueberseestaaten einen
wichtigen Faktor für einen erfolgreichen geschäftlichen

- Die deutsche Strategie in Spanien . ' ( Ru)
Die Pariser - Rechtspresse , die über ausgezeichnete
Verbindungen zu den spanischen „Nationalisten "
verfügt , äußert sich in - der allerletzten Zeit dahin ,
daß die Deutschen an einer Verlängerung des
Krieges in Spanien interessiert feien . Deshalb er¬
hält auch Franco , trotz dringender Bitten , nicht '
die versprochenen deutschen Divisionen , In -Ber¬
lin wünscht man angeblich nicht , daß Madrid bald

genommen werde . DaS Hauptziel der deutschen
Strategie,iw . Spanicn besteh «' . darin : de » jetzt -bei ,
- reits in Spanien befindlichen deutschen Truppen¬
teilen Zell zu lassen , damit sie nach und nach den
Streifen spanischen Territoriums von d e r b a s «
kischen Küste bis zumMittel «
ländischen Meer besetzen können . In die -
sem „Korridor " befinden ' sich die bequemsten Zu¬
gänge zu den Pyrenäen sowie solche wichtige stra¬
tegische Punkte wie Pamplona , Zaragoza , Huesca
und Lerida . Alle dies « Punkte liegen übrigens im
Gebiet des Ebro und stiner Nebenflüsse . Die
Deutschen beabsichtigen diese Okkupation unter

Verlauf der Frühjahrsmesse . Die Bemühungen um
«ine Gesundung der zwischenstaatlichen Güterverkehrs
— di « siss. auch bei uns in einer Lockerung des Lin -
fubrregimeS auswirkten — werden ohne Zweifel die
Anfschwungtendenzen der internationalen Handels in
diesem Jahre wesentlich verstärken . Di « handelspoli¬
tischen Besprechungen , die zurzeit mit den verschieden¬
sten Staaten geführt werden , bewegen sich in gleicher
Richtung und lassen gleichfalls «ine Belebung unserer
Ausfuhr erwarten .

ES liegt nun an der tschechoflowakischen Indu¬
strie , durch di « Teilnahme an der kommenden Prager
Messe die bestehenden günstigen Voraussetzungen
voll auizunützen . Die Fachgruppen Gla », Porzellan ,
Lederwaren , Spielwaren und andere Branchen
haben es längst verstanden , auf der Prager Messe
weitreichende Absatzmöglichkeiten zu schaffen . ES ist
jedoch notwendig . - daß die tschechoslowakische Industrie
mit a l l e n ihren Zweigen auf der Messe vollstän¬
dig vertreten sei. Die Messeverwaltung hat sür die
bevorstehende FrÜbiabrSmesse umfangreiche Werbe¬
maßnahmen im Auslande durchgeführt , die sicher¬
lich einen erhöhten Zustrom von Einkäufern maß¬
gebender ausländischer Importfirmen , Einkaufskon¬
zerne. und Warenhäuser auslösen werden .
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dem Vorwande durchzuführen , daß man di « „Ro¬
ten " von der französischen Verpflegungsbasis ab¬
schneiden solle . Sobald diese Operation vollendet
sein wird , würden die Nationalisten , von den
deutschen Truppenteilen unterstützt , den Angriff
auf Katalonien beginnen , waS aber erst im Früh¬
jahr zu erwarten sei. Strategisch bedeute der
Schlag gegen Katalonien den Versuch , den Bür¬
gerkrieg mit einemmal zu liquidieren , da ja Ka¬
talonien heute die wichtigste Basis und den wich¬
tigsten Verbindungsweg der Republikaner zum
Mittelländischen Meer darstellt . Der deutsche Ge -
neralstab beabsichtigte nicht , Frankreich von den
Pyrenäen aus anzugreifen . Es handle sich nur

edaiktiMt' chstr -«ine-frarmösische Armee von minde »
' sWölÄvu . ÄÜV' S^lbäteu zu " fesselst. Frankreich
mußte ' auch, ' im ' Falle der Verwirklichung des
deutschen strategischen Planes in Spanien , mit

- K&uf - hua . i/VL G & m

sielet uhm A kaufot !

Ausweis für den Monat Dezember

( Die erste Ziffer bedeutet Parteifonds , die e! n-
■ geklammerte Wahlfonds . )

Bodenbach : AL 3690 . — ( 909 . —) ,

Brünn : AL 200 . — ( 50 . —) , Karlsbad :

AL 4140 . — ( 1009 . —) , L a n d S k r o n: AL 200 . —

( 50 . —) , P i l s e » - » » d w e i »; AL 400 . —

( 100 . —) , Prag : AL 1214 . — ( 800 —) , Preß ,

b « r g: AL —( 70 . —) , Reichenberg : AL

480 . — ( 120 ) , S t « r » t e rg : AL 2540 . —

( 600 . —) , Teplttz - Saaz : AL 1150 . —

( 200 . —) , Tro » p » n: AL 1448 . — ( 362 . —) .

an der Menschheit verzweifelt . Und Gott lei¬
det ( das gute Gesicht des Negerschauspielers
spiegelt dieses Leiden ) und durch das Leiden um
die Menschheit wird Gott zum Gott der Barm¬
herzigkeit . Sein Antlitz hellt sich auf , Hallelujah -
Gesang erfüllt den Himmel , und der unendliche
Jubel der Engel strahlt wider von dem wunder¬
schönen , verzückt lauschenden Kindergesicht eines
kleinen Negermädchens in der Sonntagsschule . . . .

ES ist eines der ungeschriebenen Gesetze
Englands , daß Gott nicht dargestellt werden darf .
Aber die überwältigende innere Ehrlichkeit dieses
Films hat den englischen Zensor besiegt . Der Film
ist freigegeben worden und er macht gerade auf
die religiösen Menschen , von wenigen Zeloten ab¬
gesehen , den tiefsten Eindruck . DaS Stück , nach
dem er gedreht wurde , durfte in England nie ge¬
zeigt werden . In Amerika war es einer der
größten dramatischen Erfolge dieses Jahrzehnts .
Sein Autor , Dtare E o n n e l l Y, hat den ganzen
Dialog in den Film hlnübergerettet und auch , zu¬
sammen mit William Keighley , die Regie - geführt ,
Er hat den Film , der in Hollywood gedreht wurde ,
glücklicherweise davor bewahrt , ä la Hollywood
ausgestattet und aufgezogen zu werden, , und ihm
di « bezwingende Einfachheit des Themas erhalten .
Ein Künstler der Kamera , Hal Mohr ( der
Photograph des „ Sommernachtstraums " ) hat
chn wunderbar photographiert . Und über alles Lob
erhaben find die Negerdarsteller . Einige davon
sind professionelle Schauspieler , wie Rex In¬
gram , in der so unendlich schwierigen Haupt¬
rolle de » Herrn , die er aus der Fülle einer rächen
Persönlichkeit ohne Pose und Pathos ergreifend
gestaltet , andere „ ganz gewöhnliche " Negers alt -
der Film zu Ende gedreht war , nahm der. Erz¬
engel Gabriel wieder sein Amt als Türsteher im
Flugbahnhof von Los Angeles auf, ' die schwarzen
„Kinder - Israels " , - die mit Moses durch die Wüst«
gewandert waren , wurden wieder Chauffeure und
Stiefelputzer, -und die kleinen Cherubim mußten
zu ihrem ' Leidwesen wieder ' in die Schule - gehen .
Aber die Kleinen wie die Großen : die Amateure
wie die Professionellen , haben alle die' unvefan -
gcne Naivität und lebendige Einbildungskraft
ihrer - Rasses und darum sind sie ebenso echt «
Schauspieler wie echte Bibelgläubige .
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Kunst uncl Mssen

Ami « MackrWe »

„ Sozialdemokrat ^

Der VI. Atus - Kreis zur Winter - Olymprade
Guter Sport beim Treffen des 1. Bezirkes — Der weiteste Sprung : 41 Meter

gen berühmte Goldmacher hervor , begabte
Schwindler , die selbst Monarchen das Gold aus
der Tasche zauberten und doch lein Gold exzeu ,

I gen konnten .
Heute gibt eS keine Goldmacher mehr . Selbst ,

wenn eine umstrittene Persönlichkeit wie Duni -
kowsli einmal Erfolg haben sollte , so würde er ,
>vas aus dem .Gesetz von Angebot und Nachfrage
folgt , den Reichtum der Welt . nicht vermehren .
Heute sucht , man andere Dinge , eine ganze
Gruppe von Stoffen , die unter dem Namen »Er¬
satz " populär geworden sind . Die Staaten , die ihr
Heil in der Autarkie entdeckte haben , müssen sich
die - Rohstoffe , die ihnen fehlen, , auf . dem synthe¬
tischen Wege selbst zu beschaffen versuchen . Unter
diesen Stoffen steht der Kautschuk fast an erster
Stelle . ’

AssS sei vorausgeschickt , um den Erfolg ver¬
ständlich zu machen , den der Chemiker Ph . Hearst
in den USA erzielen konnte . Ph . Hearst beschäf¬
tigte sich seit Jahren mit dem Problem der syn¬
thetischen Erzeugung von Kautschuk , des einzigen
bedeutenden Rohstoffes , den die Amerikaner im¬
portieren müssen . ' Er fand einige wichtige . For¬
meln , die die Möglichkeit der Kautschukherstellung
aus — Ztzllulose , einem verbreiteten Rohstoff ,
anzeigten . Fast ohne sein Zutun , wurden seine

MMg

freunde .

Sprache im Verlag Karel Fink erschienener Buch
von Dozent Dr . P. Nettl . Dar Buch ist eine von
ll . Hartl besorgt « Uebersetzung der Arbeit „ Mozart
und dl « königlich « Kunst " , und bringt zugleich neue »,
bisher unbekanntes Forschungsmaterial mit einem
besonderen Kapitel „ Mozart und Präg " .

' ' '

Spielplan de» Neuen Deutsche » Theater ».
Heute , Mittwoch , halb 8 Uhr : Axel an der
HImmelrtür , halb 8: Zwei glückliche Tage , Gastspiel
Felix Bressart , B 1 . — Donnerstag ' 7 %: Mon¬
signores grobe Stund «, E» kommt nicht zum Krieg ,
C 2. — Freitag 7 %: Liebe einer Fremden , Gast¬
spiel Ernst - Deutsch , D. — Samstag 846 : Till
Eulenspiegel , 746 : Zwei glückliche Tage , Gastspiel
Felix Bressart , A 2. — Sonntag 246 : Liebe eine »
Fremden . Arbeitervorstellung , 746 : Der Rosen »
kavalier . C 1.

Spielplan der Kleine « Bühne . Heute , Mitt¬
woch, nachmittags 8 Uhr : Der Illusionist , 8 Uhr :
Menschen auf der Eisscholle , volkstümliche Vor¬
stellung . . — Donnerstag 846 : Liebe eines Frem¬
den, Gastspiel Ernst Deutsch . — Freitag 8: Matura ,
Theatergemeinde der KulturvcrbandcS und freier
Verkauf . — Samstag 746 : Firma , Erstaufführung .
— Sonntag 8: Fuhrmann Henschel . 8: Matura .

Autozusammenstoy . Auf der Pilsntr Straße in
der Richtung gegen Koschirsch wurde in der Nacht auf
gestern da » Auto P—82 . 210 , in - dem der Ivjährige
Pferdefleischer Rudolf Karabec und besten Freund ,
der 28jährige Beamte Wilhelm Valenta , beide au »
Prag II sahen , von einem andern Auto eingeholt ;
um einem Zusammenstoß vorzubeugcn , bremste Ka-
rabec so. stark, daß der Wagen auf der glatten Strabe
In » Rutschen geriet und ' gegen ein dritte » Auto¬
mobil stieb , da » am Straßenrande stand . Da » Auto
der Karabec überschlug sich und wurde zertrümmert ;
die beiden Insassen erlitten mehrere , im ganzen
leichtere Rißwunden an Kopf und Gestcht und wur¬
den auf die Klinik Jiräsek gebracht . Nach dem Len¬
ker de» dritten am. Zusammenstoß beteiligten Auto »
wird noch gesucht.

Bei KmmlisationSarbelten im Baumgarten
wurde von einigen Arbeitern «in hockendes Gerippe
gefunden , da » an den Hand - und Fubaelenken Arm¬
bänder aus knöchernen Kugeln trug . Neben ihm lag
eine tönerne Schale und ein kleiner Becher. Da »
archäologische Institut wurde - verständigt , da » seinen
Mitarbeiter Dr. Friedrich Svoboda an Ort und
Stelle entsandte .

Hunger . . Gestern nachmittag » brach in der Kro¬
nengaste in Prag - Weinberge der 88jährige , jetzt
arbeit »« und wohnungslose ehemalige Beamte Franz
Cernohorskh ohnmächtig zusammen . Er wurde auf
die Klinik Schmidt gebracht , wo festgestellt wurde ,
dab er völlig entkräftet ist und mindesten » zwei
Tagen ichtsgegess en hat .

AuSslngSzvge der tschechoslowakischen Staat »,
bahnen : Vom 9. bi » 17. Jänner : Spindlermühle ,
890 KC: Sokolbaude 445 XL. Vom 16. bi » 24. Jän¬
ner : Hohe Tatra und Telgart 880 Xi . Vom 80.
Jänner bi » 8. Feber : Adlergebirge 210 Xi ; Beskiden
280 Xi. Anmewungen mit Angaben im Bazar neben
dem Wilsonbahnhof , Telephon 88888 .

Personenbeförderung am Mittwoch , den 6. Jän¬
ner . Auf der Strecke Prag —Budwei » verkehren fol¬
gende Personenzüge nicht : Zug Nr. 2108 , Abfahrt
Prag - Wilsonbahnhof um 8 Uhr, Ankunft in Riiany
um 6. 41 Uhr. Der Zug Nr. 2120 , Abfahrt Prag -
Wilsonbahnhof 17 . 80 Uhr , Ankunft in Riiany um
18 . 14 Uhr. Der Zug Nr. 2186 , Abfahrt Prag -
Wilsonbahnhof 14 . 08 Uhr , Ankunft in Riiany um
14: 88 Uhr. Der Zug Nr. 2107 , Abfahrt Riiany um
8. 87 Uhr, Ankunft Prag - Wilsonbahnhvf um 7. 26
Uhr. Der "Zug Nr. 2107 wird in Riiany mit dem
Zuge Nr. 2188 vereinigt , Abfahrt Riiany um 7. 02
Uhr , Ankunft Prag - Wilsonbahnhof um 7. 42 Uhr. Die
übrigen Züge verkehren wie an normalen Wochen¬
tagen . Auf der Strecke Prag Lysä verkehren folgende
Personenzüge nicht : Zug Nr. 1807 , Abfahrt Hörnt
Poiernice 6. 48 Uhr, Ankunft Prag - DeniSbahnhof
um 7. 10 Uhr. Zug Nr. 1211 , Abfahrt Lisä n. L. 8. 88

Uhr , Ankunft Prag - DeniSbahnhof 6. 88 Uhr. Die
übrigen Züge verkehren normal wie an Wochentagen .

Arbeiten schnell bekannt und drangen über che¬
mische Fachkreise hinaus in die Oeffentlichkeit , bis
die Industrie sich Mr sie interessierte . Eines Ta¬
ges , im. Herbst dieses Jahres , lud PH. Hearst die
Vertreter mehrerer chemischer Trusts in sein La¬
boratorium ein - und demonstrierte ihnen die
schnelle Gewinnung von fast zwei Kilogramm
Kautschuk aus Rohstoffen, , die kaum drei Cents
kosteten , währeyd das Fabrikationsverfahren sei¬
ner - Behauptung ' nach so billig war , daß sich der
Erzeugungspreis von einem Kilogramm Kaut¬
schuk auf kaum acht Cent » stelltet -

Die Sachverständigen beobachteten den - Fa¬
brikationsvorgang im Laboratorium von Hearst
ganz genau . Sie entdeckten dabei , daß Hearst eine
Zellulosemasse unter hohem Druck - - und hoher
Temperatur mit verschiedenen Säuren behandelte /
über deren Natur er allerdings ausweichende
Antwortest gab , und unmittelbar ,danach hielten
sie eine graue Masse in der Hand, , die sich äußer¬
lich von dem,Naturprodukt nicht . untdrschsed.

Die Aufregung ,der Fachleute ließ sich nur
schwer beschreibest, , denn nut einem Schlage schien

. nicht nur die Kautschuk - Autarkie - der USA ge¬
sichert , was die Herren ' an -sich weniger interes¬
sierte, , sondern e» ergab sich die Möglichkeit für
eine , gigantische Ausweitung , des Kautschukmark «
tes , unabhängig von den Welthändelspreifep ,
DaS brasilianische Monopol schien ' gebrochen . Bor
allem aber bestach , daß die Herstellungskosten , im
Gegensatz , zu dem in Deutschland hergestellten
synthetischen Kautschuk , sominimal waren , ES
fehlte nur noch die Erprobung der Praktischen
Eigenschaften -der neuen Erfindung . -..

- . Auch die Proben waren zufriedenstellend :
' Wie natürlicher - Kautschuk verhielt sich Der künst¬
liche im WerkstattSversuch ' und in der Praxis . Ph .
Hxarst stellte noch- einige - Kilogramm zpr Per «

M o n t a g, den 11. - Jänner , im Parteihelm ,
Smeiky22 , ordentliche Generalver¬
sammlung . Alle Mitglieder sollen bestimmt er¬
scheinen . cWq ’ Ä -

Der Internalieeale PrtMlMRtoHUffiff !
an 7. Jänner 1937

den die Solisten im Lucernasaal veranstalten , wird
durch die Mitwirkung Paul Hörbigers und vielen
anderen ' Größen der Bühne und. der Film » em
geradezu sensationelles Kunst - upd Gesellschafts¬
ereignis werden . Vorverkauf bei Truhläk ( Koruna ,
Valdek ) . 8848

Falken , Achtung ! Mittwoch , den 6. Jästster
( Feiertag ) , Wanderung . Treffpunkt um 10 Uhr vor¬
mittag » an der Endstation der Straßenbahnlinien
Nr. L und 14 in Kobyli »,

tränken - gewesen . Da aber- festgestellt ist, -daß er sich
zu dieser Veranstaltung ungeladen eingeschlichen
hat , fand , seine Verteidigung ^keinen Glauben und
KuLera würde zu s « ch » Wo ch e n strengest
Arrests verurteilt . Ueber die Bedingtheit der
Strafe wird da » Gericht erst nach Einholung nä¬
herer Informationen entscheiden .

Lion Feuchtwangrr in Prag . Auf Einladung
der „Wahrheit " wird Lion Feuchtwanger , der be¬
kannte Schriftsteller , anfang » Februar zum ersten
Male in Prag eine Vorlesung halten .

„ Mozart und die maurische Musik . " ( Zednäkskä
hudba a Mozart ) betitelt sich ein in tschechischer

„Glückskinder " . Der neue Ufa - Film ' „Glücks¬
kinder " mit der au » Hollywood zurückgekehrten Lilsan
Harvey spieltnicht nur in Amerika , sondern er kopiert
amerikanische »- ' FilmteMpo , amerikanischen HüMor
- und amerikantschen Lustspielstil . Auch die Filmidee
könnte aus einer ' amerikanischen - MagazinSgeschichte
stammen . Der Lyriker , der den Reporter - beim. Nacht »
gericht vertritt und dort in poettscher Anwandlung «in
freilich nett gepflegte » vagabundierende » Mädchen
durch Kchnellheirat vor dem Schnellrichter rettet ,
fliegt au » der Redaktton , weil alle Zeitungen Fine
sensationelle Heirat bringen , nur ' seine Eigene nicht ,
die er über der Flitternacht vergißt . Aber «»- wird
natürlich alle » wieder gut , denn durch Mißverständnis
und die Klugheit der kleinen Frau wird ' eine «Ver¬
schwundene Millionärstochter zustande gebracht und
damit eine neue Zeitungssensation . Und. davon lebt
der Journalist , zumindest in Amerika . Um- Glück - und
Pech der Glückskinder ranken - sich ^ umor und keittche
Liebe und «in paar Schlager , die in » Ohr gehen .
Tanz und blinder Feueralarm in der Oder , Auto¬
jagd um Wolkenkratzer und ein Ehepaar zwischen
stachligen Kakteen . Lilian Harvey mit ihrer zar¬
ten Fiaur . ihrem reizenden Gesicht und ihrer . Vogel »
stimme sieht man gerne wieder . Willi Fritsch ist etwa »
gealtert , aber noch immer charmant . Und daneben
treibt Paul Kemp seinen munteren Unfug; ' - Puch
die Nebenrollen sind gut besetzt und im ganzenM
dem Regisieur Paul Martin - unter . Beschwö¬
rung zahlreicher amerikanischer Ahnen «in. Film-ge¬
lungen , der gefallen wird . ,7 t flUi ' j .

** Die erste Veranstaltung , jene de» 1. Bezirke »,
fand Sonntag , den 8. Jänner in Bärringen
statt . Die Schneelage im oberen Erzgebirge ist noch
immer gut , 18 Zentimeter Neuschnee sielen während
der Wettkampftage . Leider gab es bereits Sonntag
mittag » Regen mit Pappschnee . Ein einziger Frost¬
tag wird jedoch genügen , um da » Training - weiter zu
ermöglichen . Schwieriger ist die Lage für die übrigen
Bezirke , Der GraSlitzer Bezirk will sein BezirkStref -
fen am 17. Jänner durchführen , die Bezirke Fal¬
kenau , Asch und Karlsbad haben ihre Treffen . für den
24. Jänner angesetzt ; dazu wird allerdings neuer¬
licher Schneefall notwendig sein .

SamStag , den 2. Jänner , tagte in Aber »
tham der Funktionärstab , welcher das KreiS -
wintersporttreffen für den 80. und
81. Jänner organisieren wird . 80 tatkräftige
Funktionäre aus Abertham stellten sich für die große
Arbeit bereit . Da » Krei »wintersporttreff «n wird
unter der Parole „ Jedem ein Stückchen
Winterolympiade " stattfinden . Ein schö¬
nes EIntrIttrfestabzeichen , ein Skiteller au » Holz ,
wird vorher von Tausenden . getragen . werden und
werben . Die Einladungen zu dieser letzten Auswahl
für die Winterspottolympiade ergeht auch an die
DTJ , Naturfreunde , NW, Aruk und SJ .

Zahlreiche auswärtige Gäste brachte der SamS -
tag vor allem au » St . Joachimstal , welche zur Zu¬
friedenheit untergebracht wurden . Die Meldung zur
ersten Bezirk »leistung »prüfung umfaßte 92 Wett¬
kämpfer . Trotz der am Sonntag eingetretrnen miß¬
lichen Schnecverhältnisie gingen 62 Läufer , 7 Lau¬
ferinnen und 18 Springer « ; den Start . Der SamS¬
tag begonnene Schneefall verstärkte sich' Sonntag , im
Verlaufe de» Vormittags bildete sich jedoch regel¬
rechter Pappschnee heraus . Läufer und Läuferinnen
kämpften auf der Strecke gegen Neuschnee , dennoch
bewältigt «« fast alle die Läufe . In recht beachtlicher

Der unhellise Nicolo

Bezirksgericht .
Prag . —rb — Ein kleiner Sporttlub eine » Pra «

Pappschnee , überwunden werden . Die entstandene
Verspätung , welche durch die starke Besetzung der
Laufkonkurrenzen entstanden war , wurde durch den
glatten Verlauf der Springen » aufgeholt . 84
Sprünge , die meisten sturzfrei , wurden in kaum 146
Stunden gewältigt . Die gute Alttchneeunterlage auf
der . Roten Schanze " bildete mit den 18 Zentimeter
Neuschnee «ine ideale Aufsprungbahn .

Den 18 - K i l o m e t e r - L a n g l a u f
bewältigte als erster der vorjährig « Bundesmeister
Lehnhart ( Abertham ) in 1: 28 : 28 vor dem
Alterssportler Kolitsch ( Bärringen ) , welcher die
überraschende Leistung von 1: 24 : 06 meistert «. Im
10 - Kilometer - Langlaufder Ju¬
gend von 14 bis 16 Jahren siegte Rauscher
( Joachimrtbal ) mit 1: 02 : 48 , der Sieger der 17jäh -
rigen benötigte zu dieser Strecke 82 : 81 , wa » eine
sehr schöne Leistung darstellt . Bei den Sport¬
lerinnen steht die Genossin Wöllner ( Neu¬
hammer ) an der Spitze , die sechs Kilometer
durchlief sie in 87 : 81 Min . ; den4 » Kilometer »
Lauf der Iu ' g endsportlerinnen gewann Genossin
Lehnhart ( Jogchimrthal ) in 88 : 81 Min .

. Im Slalomlauf erzielte Hüller ( Un-
terrothau ) mit 100 Punkten di « beste Wertung , von
den Augendsportlern wurde S ch 2 n a k ( Abertham )
erster . Den kombinierte « Lauf gewann
Genosse Uhle ( JoachimSchal ) mit 88 . 694 Punkten
vor Bärreiter ( Abertham ) undUrban ( Neu -
dM . - v

Beim Springen gäb es beachtliche Leistun¬
gen der Jugrnd . . Erster wurde Eivnlsttzr '
( Abertham ) mit Note 18 . 722 ; der Springer kam- bis
87 Ssieier . Den Sprunglauf der S. p o r t l e r sicherte
sich. E s k a Werner ( Abertham ) mit drei Sprüngen
von 87' Metern gestanden . - Den w e i t e st e n Sprung
in der Konkurrenz ' erzielte Urban ( Neudek ) mit
40 Meter , außer Konkurrenz brachte er es auf 41
Meter .

Die Samariter hatten - wenig Möglichkeit zum
Eingreifen . Die technisch « und organisatorische Vor¬
arbeit Und Leitung befriedigten in allen Teilen . Be¬
zirksobmann Genosse M i e f l konnte vor dem Sprin¬
gen zahlreiche Gäste begrüßen , er gedachte der s p a -
nisch en Fr e ich « i t S k ä m v f e r, welche zur
gleichen Zeit im härtesten Abwehrkampf stehen und
forderte die Arbeitersportler auf , jene Kräfte zu
sammeln , die sie einmal bereitttellen müssen .

fügung , und dann war er - auf dem bestenWegch
Millionär zu werden , dennerhättedie - AuSwahl
zwischen einer ganzen Reihe von verlockenden - An¬
geboten . Er . nahm Sin Angebot an . daSihmMe
sofortige Zahlung von 68 . 000 Dollar uW- ein
Jahreseinkommen von mindestens 800,000 Dol¬
lar sicherte . Die - 68,000 DoUar erhielt - er ;

Dann verschwand er - denn er ' war «in
Schwindler / \ -;

‘J . v'' Die Sachverständigen hattest zwar dik Prak « -
tischen Eigenschaften des synthetischen Stoffes ge¬
nau erprobt und ' für gut befunden . Sie hatttN
aber nicht genau genug auf den HcrsteNungLpro -
zeß geachtet , den Hearst ja auch als sein Geheim¬
nis gewahrt wissen wollt «. Erft bei der Analyse
seiner Formeln , die schon nach seiner Flucht vor ;
genommen würde , ergab sich, dass - die stanzh Fa¬
brikation Humbug war , und daß Hearst «» tlt »
geschickt verstanden hatte ; ein Stück' NaturkM « >

schul in sein Laboratorium einzuschmuggeln , wie
ein mittelalterlicher Alchemist-echtes Gold tüssetilö
Retorte zu schmuggeln pflegte . Und ' niHtitinHtl
die öffentliche Blamage istden HereiNgefällsinen
erspart geblieben , denn der Konzern « der 68,000
Dollap Wieln paar Kilogramm echten Kautschuks
bezahlt hat , gehört zu . den führenden in der stm«- .
rikanischen GumtNi «Jüdüstrie , und den- Namen
haben die Reporter von einem der getäuschten
Sachverständigen selbst . «rstrh «nl .j, ■

* Der Vorfall erinnert , also sogar - in - Einzeis- i ' -.-
heilen an Mittelalterliche Praktiken . Nur daß man
PH. Hearst, - wenn Man ihn findet , nicht gepade
vierteilen oder rädernnsmGern nur mit «in - paar
Monaten Gefängis bestrafen wird , wenn man, » S
nicht vorzieht , ihn überhaupt ungfschorenzulaf -
sen , damit die „Publicity " des Prozesses die Bla¬
mage nicht noch größer macht . > ü .tki: k '.
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,
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Kautschuk - Alchemie
. New Bork , im Dezember

Die mittelalterlichen Alchimisten sind Jahr «
Hunderte hindurch dem Phantom des Gold¬
machens nachgejagt . Sie suchten den Stein der

Bucher der Zelt
Bernhardt Menne : Krupp, . Deutschland »- Kanonen¬

könige , gebunden . . . , XL 60 . —

Deydewitz - DeSerer : Todcssttahlen und andyrsî seue ,
Kriegswaffen , gebunden . - ,,/XL ° , - 48 . —

Slnger - Burger : Carl v. Ossietzky, brosch. Xi Ä6. 28 .

Zu beziehen durch ble Zentralstelle für bat

BildungSweseu , Prag Xll . , SlezskL Ist . i .

»
e der Nikolo ^zapfte , immer Erfolg ; si « fanden eine Menge wertvoNer chemi

gröber und unflatrner wurden . Der Nikolo war
aber ein Anhänger des Führerprinzips und drückte ^rbindungen, mW aus ^^^Eihengin «
jeden , der Miene machte , zu protestieren , mit starker

" " " ' “ “ * "

Hand so fest auf seinen Stuhl zurück, daß dem Op¬
ponenten die Lust verging , mit dem Heiligen anzu ¬
binden . !

Aber wa » zu viel ist , ist zu viel und so ereilte !
dem Nikolo sein Schicksal . Angetrunken von dem
vielen Bier , da » er au » fremden Gläsern in sich
hineingoß ; benahm er sich schließlich derart , daß di «
Funktionäre des Vergnügungskomitees cinschritten ,
denen der unbekannte Mitwirkende endlich doch ver ¬
dächtig vorkam . Der Ntkölo war aber nicht gewillt ,
sich so ohne weitere » zu ergeben und- setzte sich mit
seinem - Stab zur Wehr , wobei einer der Ausschuß «
lcutc eine ansehnliche Beule auf der Stirn und «in
weiterer eine beträchtliche Hautabschürfung an der
rechten . Hand davontrug . Al » man den ungebärdi ¬
gen Heiligen endlich gebändigt hatte und dem Arm
der Gerechtigkeit übergab, , stellte sich heraus , daß
er bei - seinem Rundgang von Tisch zu Tisch den
kichernden Damen und lachenden Herren allerlei
Dinge geklaut hatte . In der ttefen Tasche seine »
Ornate - fänden sich zwei Halskettchen , ein Feuer «
zcug, 8 Xi und eine Geldtasche mit einem Inhalt
von 18 . 60 Xi. Der Gcsamtschade beträgt indessen
nicht mehr al » 62 Xi ,

Der Darsteller de» Nikolo , der 86jährige Franz
K u L e r a, ein Mann unbesttmmten Berufe », der
zwar noch nicht vorbestraft ist , aber , nach behörd ¬
licher Auskunft eisten" schlechten Ruf genießt , erklärte
da » ganze für einen Scherz . Außerdem sei er be«

Prag . —rb — Ein kleiner Spormuv eine » ipra « ocnxnngwn nur aue oie «au ; e. z,n remr oeamrua, «

ger Peripheriebezirkes veranstaltete am 8. Dezem - - Zahl starteten die Jugendsportler bei allen Diszipli -
ber eine außerordentlich gutbesuchie Nikolofeier . Es nen mit guten Leistungen , sie werden einmal die

gab verschiedene Darbietungen , Vorträge , heitere kommenden hoffnungsvollen Vertreter de» Bezirke »

Deklamationen u. dgl. und die Stiimnung war tat - . werden . Schwach vertreten waren die Sportlerinnen

sächlich die denkbar beste. Den größten Beifall ern - ! beim 4- und 6- Kilometer - Lauf , e» scheint da ipuner
trte «in , Soloauftritt , von dem in dem Programm "noch an Wcttkampffust zu fehlen , vollständig auSste -
keine Erwähnung getan wurde und den sowohl die blieben waren die gemeldeten Gäste au » dem GraS -

Zuschauer al » die Veranstalter als gelungene Im - litz -r Bezirk , da » Unwetter wird diese zrbgehalten

provisation ausfaßten . E» ttat nämlich der heilige haben . „ r
Nikow persönlich auf , angetan und versehen mit | Der Slalomlauf war «Ine besondere Leistungs¬
allen Insignien seiner Würde : Bischofsmütze und , Prüfung , neben den zahlreichen Kurven mußte der

Ornat , Krummstab und wallendem weißem Bart . I
Er hielt zunächst eine ttaurige Ansprache , die viel - 1
leicht um «ine Kleinigkeit gepfefferter war , als «r
sich für einen Heiligen schickt, aber in Anbetracht der
vorgerückten Stunde allgemeinen Beifall fand . Der
Heilige verschmähte es nicht , zu dem profanen Volk
heräbzusteigen . Er wandelte würdigen Schrittes von
Tisch zu Tisch, kitzelte die Damen am Hals und auch
anderweitig und tat , ohne viel zu fragen , mächtige ' .. , , w
Züge au » den Biergläsern . Da » alles wurde vor - i Weifen , der jedes unedle Metall in Gold verwan -
läufig als gelungener Scherz ausgenommen , obwohl \ dein könnte . Ihre Bemühungen hatten zweifachen

I-
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